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I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Volkszählung am 2 . Deeember 1895.
Die Herren Zähler , sowie die Mitglieder der

Zählungs -Kommission mache ich wiederholt daraus
aufmerksam, daß die Kontrolliste in doppelter
Ausführung anfzustellen und abzuliefern ist.

Die auf der Rückseite der Kontrolliste vorgedruckten
Zusammenstellungen Wohnhäuser, Haushaltungen rc.
betreffend, sowie die Unterschriften bitte ich genau aus¬
zufüllen.

Wiesbaden, den 2. Deeember 1895.
Der Vorsitzende der Zählungs-Kommission:

972 Friedrich Bickel,  Stadtrath.

244. Bezirk. Zähler: Herr Magistrats-Assistent Kol-
ditz, Westendstraße 1.

352. Bezirk. Zähler: Herr Lehrer Wilhelm Wüst,
Gustav-Adolfstraße 12.

362. Bezirk. Zähler: Herr Büreaugehülfe Schroth,
Schwalbacherstraße49.

372. Bezirk. Zähler: Herr Kaufmann Carl Günther.
Webergasse 24.

389. Bezirk. Zähler: Herr Photograph Krell , Stift-
straße 23.

427. Bezirk. Zähler: Herr Büreaugehülfe Hölzel.
Kellerstraße 18.

430. Bezirk. Zähler: Herr Bureaugehülfe Josef Biez,
Stiftstraße 3.

454. Bezirk. Zähler: Herr Büreaugehülfe Hölzel,
Kellerstraße 18.

459. Bezirk. Zähler: Herr Techniker Morasch,
Lehrstraße 1.

539. Bezirk. Zähler: Herr Magistratsassistent Reinhold
Stenzel , Luisenstraße 17.

540. Bezirk. Zähler: Herr Büreaudiätar August
Müller , Marktstraße 2.

Wiesbaden, den 2. December 1895.
Der Vorsitzende der Zählungs-Commission:

972 Friedrich Bickel,  Stadtrath.

Bekanntmachung.
Volkszählung am 2 . December 1895.

Den Herren Mitglieder, » der Zählungs
Commisfion zur gefälligen Nachricht , daß bei
folgenden Zählbezirken eine Aenderung in
ben Zählern stattgefunden hat:

3. Bezirk. Zähler Herr Kanzleigehülfe Weckert,
Oranienstraße Nr 8.

5. Bezirk. Zähler: Herr Kanzleigehülfe Mühlen-
Jahnstraße 34.

' 9. Bezirk. Zähler: Herr Kaufmann Josef Ritter,
Dambachthal 6b.

38. Bezirk. Zähler: Herr Lehrer a. D. Johannes
Brückheimer, Luisenstraße 34.

69. Bezirk. Zähler: Herr Magistrats-Bureau-Assistent
Karl Stahl , Walramstraße 4.

74.  Bezirk. Zähler: Herr Magistrats-Diätar Her¬
mann Grünthaler , Zimmermannstr. 8.

75.  Bezirk. Zähler: Herr Kaufmann Josef Ritter,
Dambachthal 6b.

89. Bezirk. Zähler: Herr Tapezierermeister Friedrich
Berger jun., Dotzheimerstraße 17.

129. Bezirk. Zähler: Herr Magistrats-Assistent Karl
Biebinger , Sedanstraße 9.

137.  Bezirk. Zähler: Herr Techniker Theodor Schleim,
Röderstraße 2.

138.  Bezirk. Zähler: Herr Büreaugehülfe Cürten,
Schwalbacherstr. 23.

142. Bezirk. Zähler: Derselbe.
146. Bezirk. Zähler: Herr Kaminfegcrmeister Johannes

Kauth . Neugasse 12.
156. Bezirk. Zähler: Herr Büreaugehülfe Schroth,

Schwalbllcherste. 49.
162. Bezirk. Zähler: Herr Lehrer Wilhelm Cas

pari II , Jdsteinerstraße 21.
181. Bezirk. Zähler: Derselbe.
196. Bezirk. Zähler: Herr Stadtmissionar Jagdstein,

Platterstraß« 2.

X Jahrgang.

ekanntmachung.
Dienstag, de« 3 . Dezember d. 9 *» * **•

mittags 11 Uhr , solle« die « achstehend be-
zrichneteu Kauplätze a« der Mauritius - « «»
kleine « Kchmalbacherstratze, im Kathhanse
dahier , ans Zimmer 55 «ochmal» »ersteigert
merden.
1. Nr. 98b rc. Lagerb. 3 ar 13 qm Bauplatz an der

Maritiusstraße, zwischen dem Eckbauplatze an
der Schwalbacherstraße und dem Platz Nr. 2;

2. Nr. 98c rc. Lagerb. 3 ar 15 qm Bauplatz an der
Mauritiusstraße, zwischen Nr . 1 u. 3;

3. Nr. 100a Lagerb. 1 ar 27,25 qm Bauplatz an der
Ecke der Mauritius - und kl. Schwalbacherstraße,
zwischen Nr. 2 und Friedrich Petermann.

Bemerkt wird , daß geri «gere Gebote al»
3810 W . pro Uuthe für de« Platz Nr . 1 ««d
3600 M . für die Platze Kr. 2 « . 3 nicht an¬
genommen werden.

Zeichnung und Bedingungen liegen brs zum Ver»
'teigerungstage, auf Zimmer Nr . 55 im Rathhause zm
Einsicht aus. Wiesbaden, den 25. November 1895.
962 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Dem Herrn Karl Best dahier sind die nach Be¬

endigung des Andreasmarktes auf dem Marktplatze
(Luisenplatz, Rheinstraße und angrenzende Nebenstraßen)
ich ergebenden Nechstroh- und Papierabfälle gegen eine
an die Accisekasse dahier bezahlte Vergütung abgelassen
worden. Hiernach ist bei Reinigung des Andreasmarkt¬
platzes nur Karl Best berechtigt und zugleich verpflichtet,
die Rechstroh- und Papierabfälle wegzubringen.

Wiesbaden, den 2. December 1895.
Das Acciseamt: Zehrung.

Schulgeld sür das Winter -Halbjahr 1895/96.
Das Schulgeld für das Winter-Halbjahr 1895/96

für die städtischen höheren und Mittelschulen ist zur
Zahlung fällig geworden.

Die betr. Zahlungspflichtigen werden hierdurch er
sucht, dasselbe innerhalb der nächsten 14 Tage zur
Stadtkasse (Zimmer No . 2 ) zu entrichten.

Wiesbaden, den 2. December 1895.
969 Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Krainmarkt(Andreasmarkt) dahier

wird den 5. und 6. Dezember abgehalten. Die Markt¬
plätze für Schaubuden und Carrouffels werden den 2.
Dezember, Vormittags 10 Uhr, für Porzellan, steinerne
und irdene Waaren den3. Dezember Nachmittags3 Uhr
angewiesen. Die Verloosung der Plätze für sonstige
Verkaufsstände findet Mittwoch den 4. Dezember Vor¬
mittags 9 Uhr im Acciseamtslokale statt und ist für
jeden verloosten Stand eine Caution von 3 Mark bei
dem Acciseamt zu erlegen, welche auf das Standgeld in
Anrechnung kommt, aber zu Gunsten der Accisekafse ver¬
fällt, wenn der Mitloosende den betreffenden Stand nicht
selbst einnimmt.

Wiesbaden, den 15. November 1895.
Das Acciseamt: Zehrung;

Bekanntmachnng.
Die Lieferung von 5000 weißen Laternenscheiben

in 8 Größen soll im Anbietungswege vergeben werden
und sind darauf bezügliche Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den
7 . Deeember , Bormittags 12 Uhr bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Muster können während der Vormittagsdienststunden
ouf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Markt¬
straße 16) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

M u cka l l.

Laden-Berpachtling.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
pater zu vermiethcn.

Der Mietpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Bekanntmachnng.

In den Polizei-Verordnungen vom 12. Mörz 1884,
13. Mai und 29. August 1893 ist unter Slnderem
Folgendes bestimmt:

§ 1. Montags, Mittwochs und Freitags i« jeder
Woche sindet in der Schlachthausanlage, und zwar auf
)em Platze zwischen dem Groß- und Kleinviehstall da¬
selbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen dieser Tage ein
gesetzlicher Feiertag, so wird der Viehmarkt an dem
darauffolgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um
117, Uhr Vormittags, derjenige für Kleinvieh (excl.
Zuchtschweine) um 11 Uhr Vormittags und derjenige
für Zuchtschweine um 8 Uhr ftüh.

§ 4. Bis zum Schluffe des Marktes ist der Ver¬
kehr mit Vieh allein auf die Schlachthausanlage be¬
schränkt. In der Stadt oder der Stadtgeinarkung ist
bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des
Marktes in der Schlachthausanlage verboten. Es dürfen
in dieser Zeit die Handelsleute auch unter sich keinen
Viehhandel betreiben.

§ 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nach¬
mittags, steht es jedem frei, das auf dem Markt auf¬
getriebene Vieh dorten ferner feil zu hatten und dasselbe
mit Ausnahme des in § 6 gedachten Schlachtviehes zum
Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu verbringen.

Z 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur
in der Schlachthausanlage verkaufen. Es ist untersagt,
solches Vieh zum Zwecke des Verkaufs oder Tausches
in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh ge¬
bracht werden. Es unterliegt alles zu Markt gebrachte
Vieh der polizeilichen Beschau (cfr. 8 17 des Reichs-
Viehseuchengesetzes vom 23. Juni 1880).

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, werden Ueber-
tretungen dieser Vorschriften mit Geldbuße bis zu 9 Mk.
und im Falle des Unvernrögens mit Hast bis zu 3 Tagen
bestraft.

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1. December 1895.
Der Maaistrat.
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Bekanntmachung.
Nachstehend wird der § 1 des Gemeindebeschlusses

vom 29. Mai 1883, in der durch die Beschlüsse des
Gemeinderaths vom 6. und des Bürgerausschusses vom
31. November 1890, sowie des Bezirks-Ausschusses vom
2. Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung,
:mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zuwider-
:Handlungen gegen diese Vorschrift gemäß8 14 des Ge¬
setzes vom 9. März 1889 für jeden Uebertretungsfall
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft
werden. „ , . . . .

§ 1. Innerhalb des Gemeindebezncks der Stadt
Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen, Stieren,
Kühen, Rindern, Schweinen, Kälbern, Schafen und
Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig, als das sucht
gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der städtischen
Schlachthaus-Anlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehoste,
z. B. Adamsthaler Hof, Fasanerie, Platte u. A. auf
besonderen Antrag durch den Gemeindsrath gestattet
werden, das Schlachten für ihren Bedarf(Haus,chlachten)
auf dem Gehöfte vorzunrhmen. , , .

Wer ein Thier (Satz 3 des 8 1 ) außerhalb der
Schlachthausanlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere
Erkrankung zum Gehen unfähig geworden und der
Transport zu Wagen unausführbar ist, so kann derselbe,
wennlein approbirter Thierarzt die Nothwendigkeit erner
sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöfte ge-
tödtet und die Ausschlachtung vorgenommen werden. Bon
der erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage der vor¬
erwähnten Bescheinigung über die Nothwendigkeit der
sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-Verwaltung
und dem Accise-Jnspector alsbald Anzeige zu erstatten.
Da» geschlachtete Thier einschließlich der sämmtüchen
Eingeweide muß bis zur Ankunft des Schlachthaus-
Directors oder dessen sachverständigen Vertreters aufge¬
hoben werden, welche nach stattgehabter Be ĉhtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches in derselbe,! Wesse
entscheidet, wie wenn die Schlachtung in dem Schlacht-
Hause stattgefunden hätte.

Wiesbaden, den 1. September 1895.
844 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Goldgasse 1« sind

aus sogleich anderweit zu vermiethen:
a) 1 Laden , belegen nach der Golbgasse,
d) l Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohn¬

zimmer, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansard
zimmer, 1 Werkstätte und2 Holzställe.

Rrflectanten wollen ihre Angebote verschlossen ms
spätestens Donnerstag den 5 . Dezember d. Js .,
beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 41 einrelchcn, woselbst
auch die Miethsbedingungen während der Vormittags-
dirnststunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
Stadtbauamt Abthcilung für Hochbau:

059  Der Stadtbaumeister Genzmer.

— Am 28. Nvv. dem TünchergehülfenAdolf Todt, e. T . N.
Johnnnette Henriette Lina. — Am LO. Nov. dem Tazlühner
Jakob Oldendorf e. S . N. Friedrich Heinrich WilheMr« dam. -
Am 27. Nov. dem Wagnermeister Jakob Lauter e. S . N. Anton.
— Am 30. Nov. dem Tapeziergehülfen Carl Frank e. S . Sc. Carl
Qsttiü 9ßctcr.

Aufaeboten:  Der Gastwirth Johann Christian Naumann
zu Mainz mit Anna Pauline Betz zu Laubenheim. - Der Bau-
techniker Carl Wilhelm Höbn hier, vorher zu Elberfeld mit Johanna
Anna Gerlach hier. - Der Schreiner Conrad Decher zu Küln
vorher hier, mit Maria Kaiser daselbst. - Der Glasbläser Alb'n
Carl Julius Zitzmann zu Köln, vorher h,er, mit Margarethe
Hamacher daselbst. ^

Bcrehelicht:  Am 30. Nov.: Der Stemhauergehulfc Philipp
Carl Christian Göttert hier mit Caroline Wilhelmine Hahn hier. —
Der Schuhmacher Hugo Carl Leopold Elte hier mit Henrlette
Franziska Zoller hier. — Der Kaufmann Jacob Johann Georg
Wilhelm Carl Jäger hier mit Agnes Catharrna Adam hier. — Der
verwittwete Herrnschneider Bernhard Heinrich Dowe hier mit
Martha Maria Elisabeth Kutzky hier. ,, , ,

Gestorben:  Am 30. Nov. Elisabeth, geb. Snbel , Eheftau
des Taglöhners Johann Göller, alt 63 I . 11 M. — Am 1- D« .
Marie Amalie Elisabeth, geb. Ritzel, Wwe. des Rentners Eduard
Adler, alt 77 I . 7 M. 2t T. - Am 2. Dec. der Kaufmann
Georg Friedrich Lotz, alt 56 I . 7 M. 5 T . — Am 1- Dec. Pct r

Sohn des Hausdieners August Bopp, alt 8 St

Berlin
Würzburg

Mainz
Mühlheim
Hamburg

Berlin
Frankfurt

Nonnenhof.
Muehe, Kfm.
Bechle , Kfm.
Winning , Offiz.
Beyer , Kfm.
Softi , Kfm.
Stüber , Kfm.
Emsheimer , Kfm.

Hotel du Nord.
Schott , Kfm . Weidenau
Mathias , Kfm . Breslau
Graf von Hohnstein

Würzburg
Hotel Oranien.

Loewel , Kfm. New-York
Wedegartner . Kfm
Pfähler , Kfm. Rendsburg
Stargardt Berlin
Eelbo , Baurath _ Leipzig
Prinz u. Prinzessin zu Hohen-

lohe-Oeringen Baden-Baden

Rück
Elle
Jacob , Kfm.

Pfälzer Htf.
Marburg
Hersfeld
Wetzlar

Bekanntmachung.
Ausbildung von Krankenpflegern betreffend

Der Unterzeichnete Vorstand beabsichtigt aus Kosten
des «Kreis-Vereins zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger (Stadtkreis Wiesbaden)» rm
>Laufe dieses Winters wiederum 10 Personen als
Kranken Pfleger ausbilden zu lassen.

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem
„Kreis-Verein" gegen eine festgesetzte Entschädigung zur
Verfügung stehen, während im Frieden denselben Gelegen¬
heit geboten ist, sich vermöge ihrer Ausbildung
einen lohnende « Verdienst zu verschaffen.

Unbescholtene, zuverlässige, körperlich rüstige Per¬
sonen deutscher Nationalität, die in keinem Aülrtar-
!Verhältniß stehen— also vollständig militärfrei
And oder dem Landsturm und der Ersatz-Reserve
H. Claffe angehören— und die sich für den Kranken-
Pflegerdienst genügend eignen, wollen sich ^christlich
bei dem Unterzeichneten bis spätestens zum 10. Dezember
dieses Jahres melden.

Die Ausbildungszeit ist während derMonate Januar,
^etimar und März auf wöchentlich 2 Abends (zu
12 Stunden) bemessen, auch wird denjenigen, wKche an
>d«m Unterrichts-Cursus mit genügendem Erfolg
theilnehmen, nach Beendigung desselben eine Vergütung
von 20 Mark gewährt.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
Namens des Vorstandes des „Kreis -Vereins
-zur Pflege im Felde verwundeter u. erkrankter

Krieger ( Stadtkreis Wiesbaden ) "
Der Vorsitzende:

von Jbell , Oberbürgermeister.  952
- Auszug ans den
«ivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 2 . December 1888.
Geboren:  Am 27. Nov. dem Taglühner Anton Etz e T

N Dorothea Wilhelmine. — Am 27. Nov. dem Schuhmacher
'Friedrich Dierks e. T . N. Juliane Hedwig Luise. — Ain 29. Nov.
dem Kaufmann Wilhelm Erkel «. S . 91. Wilhelm Ludwig Emil. —
Am 26. Nov. dem Kaufmann Georg Amendte. S . Earl Heinrich

Dienstag , ävn 3 . December 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemento - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstnei.
1. Kaiser Franz Joseph -Marsch # • • J - ^ Tagner.
2. Ouvertüre zu „Oie Nibelungen n
3. Menuett (Love duet ) a. d. Gipsy-,mite German.
4. La Czarine , Mazurka russe • • uann6 ’
5. a) Nocturne aus „La Navarraise ) . Massenet.

b) Gavotte aus „Manon“ . . . •) > ,
6. Ouvertüre zu „Fidelio “ . • • Beethoven.
7. Meistersinger -Paraphrase (Walthers

Preislied ) für Violine . . . . Wagner -Wilhelmj
Herr Coneertmeister Jrmer.

8 Für Herz und Gemüth , Potpourri . Komzak.
Abends8 Uhr : Abonnemenis - Concert,

Direction : Herr Coneertmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ Eoihdieu.
2. Romanze . Rubinstein.
3. „Wo die Citronen blüh’n“, Walzer . Joh . Strauss.
4. Cavatine aus „Lucia “ . • • Domzetti.

Harfe -Solo : Hera Wenzel,
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

5. Ouvertüre zu „Princesse Jaune “ . Saint -Saens.
6 . Serenade für Streichquartett . . Haydn.
7. Fantasie aus „Robert der Teufel . Meyerbeer.
8. Vom Wörther Sec, Marsch . . Schild.

CycBus
vou 12 Concerten unter Mitwirkung herTOr-

rageuder Künstler.
Freitag den 6. December, Abends 71/* Uhr:

V . Concert
Mitwirkende : Herr Willy Bnrmester aus Berlin,

und das verstärkte städtische Cnr-Orchester unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4 M. ; II . nummerirter
Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. DU Jrt . ,
Gallerie links 2 M. ,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch , den 4. December , Vormittags 10 Uhr.

Fremden -V eweichnisis
vom 2 . December 1895.

Aus amtUeher Quelle.
H#tei Adler.

Promenads -Hotel.
Kobeljusky , Frau Eisenach
Müller Mannheim
Maier Constanz

Zur guten Quelle.
Bauer , Lehrer Langschied
Gerk u. Frau Karlsruhe
Langer u. Frau Kupferberg

Quisisaaa,
Brockmann , Frl . Hamburg
v. Sehwarzenfeldt , Dr .jur.

Görlitz
Sydney -Smith u . Fr . London
Wilkes ,Frau m.T . Washington

Hotel Rheinfels.
Meerheus, Ing . Braunsehweig
Lauer , Rechtanwalt

St . Goarshausen
Teichhardt , Kfm. Chemnitz
Schmitt , Kfm. Berlin
Sperrhaken , Frl . Görlitz

Rhein-Hotel.
Lang , Rent . London
Dahin u. Frau Göttingen
v. Lehnert , Off. m. Frau Cöln
Cohrs, Kfm. Hamburg
Mrs. Armstrong -Persival

London
Mrs. Evans „
Porpes Wien

Hotel Rose.
Ebbinghaus , Frau Thun

Hotel Tannhäuser.
Schultheiss , Kfm. Augsburg
Suer, Kfm. Remscheid

Taunus-Hetei.
Smith , Rent . London
Müller, Director Hagen
Deckner , Theateragent Wien
Schmitz , Frau Petersburg
Klein , Lieut . Mainz
Fürst , Hauptm . Hanau

Hotel Victoria.
Samelson, Consul Berlin
Piekardt , Rent.
Dr . Kraus , Arzt
Schörke , Lieut.
Wake , Priv.
Grattweil
Freymark , Bankier
I andsberg , Kfm' „

Hotel Vogel.
Hoffmann, Fbkt . Herborn
Feding , Fr . Haag'
Gerlach u. Frau Offenbach
Korn , Priv . Luxemburg

Hotel Weins.
Längs u . Frau Runkel
Metzler, Frau Sayn
Hahn , „ Idstein
Groos, Bürgermstr . Offenbach

In Privathäusern :
Kapeffenstrasse 2a.

Krausnick , Kfm. St . Louie
Prof . Dr . Pagenstechers

Augenklinik.
Hawksford u. Frau England
Laubenthal , Frl . Aachen

Taunusstrasse 41.
Mez, Student Freiburg

Darmstadt

London’
Berlin
Berlin 1

Gehr , Mareks Cöln
Jontz Frankfurt
Wex Hamburg
Dalimann , Fabrikbes.

Gummersbach
Raht , Justizrath Weilburg
Sabel , Geometer Coblenz

Hotel und Badhaus Block.
Mrs. Dunlop m. Bed.

Schottland
Schwarzer Beck.

Rausch , Kfm. Odessa
Hotel Dahlheim.

Ostermeyer , Rechtsanwalt
Tilsit

Hotel Einhorn.
Hofacker , Kfm. München
Becker , Kfm. Cöln
Sistig , Kfm . Crefeld

Eisenbahn-Hotel.
Ramspeck m. Toeht . Alsfeld
Stoos , Kfm . Neuwied
Lorenz , Artist Berlin
Dormann , Kfm. Hannover

Badhaus zum Engel.
Kiener , Bahnverw . Weiden
von Lieres und Wilkau , Frau

Eberswalde
Erbprinz.

Witte , Fbkt . Lorsbach
Metzger , Kfm. Delkenheim
Horthaus , Weinh . u. Frau

Gerlach , Frl.
Lehr , Kfm.

[Weber , Frl.Gerk u . Frau

Frankfurt
Kreuznach
Bensheim

Weimar
Karlsruhe

Kromrn, Metzger Schotte 11
Albach Hanau
Hofmeister , Kfm. Frankfurt
Külp , Kfm.
Kraft , Kfm.
Col u. Frau New-York
Schrödter , Kfm.

Langenschwalbaeh
Europäischer Hof.

Germann , Trainer u. Frau
Hoppegarten

Grüner Wald.
Prinz , Kfm. Dresden
Münchhausen, Kfm. Berlin
Eggler , Kfm. Frankfurt
Oberziemer , Kfm. München
Paulus , Kfm. Hanau

Hotel Hohenzellern,
van de Velde-Jbzn u. Frau

Amsterdam
Hotel Happel.

Schulte , Kfm. Aschaffenburg
Brüger , Frl . Berlin
Thim u. Frau Hannover
Werner u. Fran München
Klein Frankfurt

Hotel Kaiserhef.
von Flügge , Rittm . Frankfurt
Payne in. Frau Milwaukee

Goldene Kette.
Simon, Frau m. Toeht.

Echneck
Hotel Minerva.

Merkel, Kfm. Schmalkalden
Nassauer Hof.

Weninge u. Frau Magdeburg
Moritz, Frau Cöln

Keka«»tmachiir,g.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag, den 2. December er., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jeden Abend von ?7s 8 V2 1*h*
in dem Accisehose in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
1965  _ Die Ausgabestelle.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 4 . December d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das den Eheleuten Johannes
Jacob und Anna, geb. Bruyer, dahier, zur Zeit in
Charlottenburg, über deren Vermögen am 8. November
1894 der Konkurs eröffnet worden ist, zustehende

| )̂otel zum,

Englischen Aof
hier bestehend in: ^ , , . _ x ,

a) einem vierstöckigen Wohnhaus mrt Entresol
und doppeltem Mansardstock am Kranzplatz;

b) einem vierstöckigen Treppenhaus mit zwei
Anbauten;

0) einem vierstöckigen Flügelbau mit Entresol und
doppeltem Mansardstock an der Ecke des Kranz¬
platzes und der Spiegelgasse;

d) einem fünfstöckigen Badehaus an der Spiegel¬
gasse mit Anbau;

s) einein fünfstöckigen Flügelbau mit Anbau,
nebst Hofraum, belegen an der Ecke des Kranzplatzes
und der Spiegelgasse, zwischen Carl und Wilhelm
Scharfer einer- und Georg und Marie Ries anderseits,
im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstr. 2/4, Sitzungs-
saal No. 22, zum zweitenmale zwangsweise öffentlich
versteigert werden. Die Taxe beträgt 700,000 Mark.

Der Englische Hof ist als Badehaus und Hotel
1. Ranges im Jahre 1884  neu erbaut, aus bestem
Material (Sandstein und Blendziegelfacade), in erster
Kurlage am Kochbrunnen gelegen, mit Antheilrecht an
demselben, hat 3 schöne Berkaufsläden, großen Speise-
saal, geräumigen Frühstückssaal, Lesezimmer, Rauch,
zimmer, Baderuhesalon, 75 Salons und Schlafzimmer,
Personenaufzug. Helles, geräumiges Treppenhaus, hervor-
ragend schöne Badehallen in zwei Etagen mit zwanzig
Badekabinetten.

Dem Ersteigerer wird zugleich seitens der Konkurs¬
verwaltung das Recht Vorbehalten, das gesammte gut
erhaltene Hotel-Inventar zu entsprechendem Preise zu
übernehmen. Konkursverwalter Rechtsanwalt von
riech dahier ist zur näheren Auskunft bereit.

Wiesbaden, den 26. October 1895.
1378 König!. Amtsgericht I.
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Versailles , 2. S « ., Nachts 12 Uhr.
Die feindliche Armee von Paris hatte nach der vor¬

gestrigen Schlacht die am Ufer der Marne und unter dem
Feuer der Forts liegenden Dörfer Brie und Thampignh
besetzt gehalten, Bei Tagesanbruch wurden diese Dörfer
heute von unseren Truppen genommen. Gegen 10 Uhr
ging der Feind auf 's Neue mit überlegenen Kräften gegen
unsere Berthcidigungsstellnng zwischen Seine und Marne
vor, wurde jedoch abermals in achtstündigem, heißen
Kampfe durch Truppen des 12 . und 2. Armee-Corps,
sowie der württembergischen Division siegreich zurückgc-
schlagen.

Ein von der Armee-Abtheilung des Großherzogs von
Mecklenburg - Schwerin abgesandtes bayerisches Re-
cognoscirungs -Detachement stieg gestern zwischen OrgöreS
und Pata y auf avancirende, sehr überlegene feindliche Kräfte,
und ging in seine Stellung znrück. Als in Folge dessen
die Armee-Abtheilung sich heute früh 9 Uhr zum Vorgehen
formirte, wurde sie ausdcrLinieOrgöres - Baigneaux
heftig angegriffen. Der Feind , bestehend aus dem 1b. und
16. Corps , wurde durch die 4. Kavallerie -Division
und gefolgt vom 1. bayerischenArmee-Corps über Loignh
geworfen, während die 22 . Infanterie -Division , unterstützt
durch die 2. Kavallerie-Division , P oupry  mit Sturm
nahm und bis dicht vor A r t e n a y avancirte . Der Feind
verlor viele Hundert Gefangene, 11 Geschütze wurden im
Feuer genommen. Verlust auf unserer Seite nicht unbe¬
deutend, der des Feindes sehr beträchtlich.

von PodbielSki.
* ' '

Janville,  2 . Deeember.
Heute Lormittag 8 Uhr ausgerückt, entwickelte sich

Schlacht vorwärts Bazoches - leS - HauteS.
V410 Uhr. Feind nach heftigem Kampfe mit 17 . Jn-

fanterie-Division, gefolgt vom 1. bayerischen Armee-Corps,
unterstützt durch 4. Kavallerie-Division , über Loigny  ge¬
worfen. 22. Infanterie -Division , unterstützt durch2. Kavalle¬
rie-Division, Poupry  mit Sturm genommen und Feind
auf Artcnay  zurückgedrängt . v.

Bei Loigny  16 . französisches Armee-Corps , bei fl
Artenay  15 . geschlagen. Biele Hundert Gefangene
eingebracht und 11 Geschütze im Feuer genommen. Feind¬
licher Verlust bedeutend. Diesseitiger Verlust noch nicht
z>> übersehen, aber viel geringer.

Friedrich Franz,  Großherzog.

Versailles , 3. Deeember.
Feindliche Armee in Paris  hat heute keinen neuen

Versuch zum Durchbruch unternommen.
v. PodbielSki.

Dir-MsWng >it Arbkitsioßgvii.
tt Wiesbaden , 2. Deeember.

Die gewohnheitsmäßigen Klagen über daS „Kleben"
und ähnliche staatsbürgerliche Thätigkeiten des geplagten
Erdenwallers werden Hinte durch die nicht minder heftigen
Klagm über das Zählen und gezählt werden abgelöst
werden. Aber diese letzteren Klagen entbehre» sicherlich
der Berechtigung. Nicht nur für die Wissenschaft, sondern
auch für zahlreiche Aufgaben des Staates sind diese
Zählungen, diese Fixirung deS Personales der
Bevölkerung  nothwendig und unentbehrlich, So werden
aus Grund dieser Zählungen die Leistungen der Bundes¬
staaten an das Reich und die gemeinsamen Einnahmen des
Reiches an die Einzelstaaten vertheilt» der Ersatzbedarf des
Heere? und der Marine festgestelltu. dgl. mehr. Es darf
somit erwartet werde», daß Jedermann für sein Theil
bemüht sein wird, durch möglichst sorgfältige Ausfüllung
der Fragebogen zu dem Gelingen deS Werkes beizutragen
und den Zählern, die ihre» schweren Beruf ehrenamtlich
ausüben, die Arbeit möglichst leicht zu machen. Die
gewissenhafte Beantwortung der gestellten Fragen kann um
so ruhigeren HerzenS geschehen, als dieselbe lediglich
statistischen Interessen dient und z» keinerlei Unannehmlich¬
keiten oder Nachthrilen für den Einzelnen führen kann.
Für die statistischen Behörden ist die Person nur eine Rümmer,
es bleibt die Zahl und der Name verschwindet.

Der Unwille über daS Zählen wird diesmal vielleicht
stärker alS gewöhnlich austretcn, weil erst vor einem halben
Jahre, am 14. Juni eine Zählung, eine Berufs und Ge¬
werbezählung, stattgefunden hat. Aber die jetzige Zählung
ist keineswegs überflüssig durch jene geworden, welche den
Stand der Bevölkerung nur nebenher ausnahm und völlig
anderen Zwecken diente. Auch fand jene Zählung zu einer
Zeit statt, wo die Bevölkerung in starker Fluktuation sich
befindet, ganz im Gegensatz zu dem jetzigen Moment, der
fast die ganze Bevölkerung an ihrem Wohnorte antrifft.

Aber auch ein weiterer Grund ist für die Veranstaltung
der jetzigen Zählung maßgebend gewesen. Bei der Berufs¬
und Gewerbezählung im Juni ist zugleich eine Arbeitslosen¬
statistik aufgestellt worden mit der Absicht, dieser ArbeitS-
lofenzählnng im Sommer, wo die Arbeitsgelegenheit ver-
hältnißmäßig reichlich ist, eine solche im Winter, wo die
Arbeit in mancherlei Erwerbszweigen knapper wird, ent¬
gegen zu stellen. In dieser Erwägung hatte der Reichs¬
tag in einer Resolution die Regierung aufgefordert, am
„1. Deeember eine Volkszählung stattfinden zu lasten und

bei derselben die auf die Arbeitslosigkeit bezüglichen Fragen
der Zählung vom 14. Juni 1895 zu wiederholen. Aus
den Ergebnissen beider Zählungen beabsichtigte man eme
Statistik aufzubauen, die zwar keineswegs als Unterlages«r
die unmittelbar praktischen Maßnahmen wird dienen können,
aber doch interessante Aufschlüsse über das Vorkommen und
die Dauer der Beschäftigungslosigkeit in de» einzelnen
Berussarten diene» dürfte.

Freilich, man wird sich davor hüten müssen, die Re¬
sultat« gerade dieses Theils der Zählung zu überschätzen.
Die Arbeitslosigkeit,  diese betrübendsteErscheinung,
dieses schwerste Uebel des wirthschaftlichen Lebens, ist nichts
Festes, nichts Ständiges, sondern, ganz besonders in un¬
serer winhschastlrchen Epoche, etwas Bewegliches, Schwanken¬
de-, Fließende-, und gerade hierdurch besonders Gefährliches.
Eine Statistik, welche das Problem der «rbeitSlofigkeit
ernsthaft erforschen wollte, müßte mithin gerade diese Be¬
wegung der Arbeitslosigkeitz« erfassen suchen. DaS aber
könnte nur durch ungeheuer kostspielige regelmäßig wieder¬
kehrende Zählungen erreicht werden oder dadurch, daß man
am Ende deS JahreS jeden Einzelnen einem Verhöre über
sein« Thätigkeit während des ganzen Jahres unterwerfen
würde. Dieser letztere Weg ist ebenso wenig wie der erstcre
angängig, würde auch schwerlich zuverlässige Resultate
ergeben.

Der heute stattfindenden Arbeitslosenzählung
ist somit nur eine bedingte Bedeutung beizumesien, um so
mehr, alS der Arbeitsmangel nach Weihnachten, im Januar
und Februar, erfahrungsgemäßerheblich größer und inten¬
siver zu fein pflegt. Wird aber die Zählung auch kein de-
sonders erschöpfendes Bild des Arbeitsmangels in Deutsch¬
land und noch weniger deS Problems der Arbeitslosigkeit
überhaupt geben, so werden wir doch ans diesem Wege die
Vorarbeiten erhalten, durch die wir einst zur Erfassung jeneS
wirthfchastlichen Problems gelange» werden.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 3. Dec.

Die Reichseinnahmen im 1. und 2. Viertel»
jahre  1895.

Nach der vorläufigen Feststellung sind von den Bun¬
desstaaten an die Reichsregierung für das erste und zweite
Viertel des Etatsjahres abzuführen an Zöllen 176,575,111
Mark, an Tabaksteuer 4,023.353 Mark, Zuckersteuer
38.736,563 M.» Salzsteuer 20.048,783 M., Branntwein»
steuer, und zwar Maischbottich, und Branntweinmaterial,
steuer 6,633,920 Mark, Verbrauchsabgabe und Zuschlag

Die Tochter d-s Flüchtlings.
Roman ft«i nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen.

58. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Ein Knäuel von Hotelbediensteten, Portiers, Kut¬

schern und Lastträgern schiebt fich den soeben angrkommrnen
Passagieren entgegen.

„Hotel, mein Herr, Hotel?" fragt einer derselben
den jungen Begleiter Iwan OrsinSky's.

»Nein, Zug nach London."
Eilfertig schlängelt sich Parker durch das Menschen¬

gewühl und nimmt ein Billet erster Classe nach London.
Den Perron entlang eilend, begegnet er dem Begleiter
Orsinskys, welcher mit einigen Briefen in der Hand zum
Briefkasten schreitet— in einiger Entfernung gefolgt von
Frau Parker.

Mit einer kaum merklichen Bewegung ihres Kopfes
gibt sie Jacken verstehen, in welchem Coupee Orstnsky
sich befindet.

Es ist leer bi» auf einen einzigen Reisenden, der
in der Ecke lehnt, im Begriff, fich eine Cigarette anzu-
zünden. Jetzt wendet er den Kopf . . . Richtig, es ist
Iwan Orstnsky.

Als Parker fast lautlos rinsteigt, bemerkt der alte
Mann in nachlässigem Tone:

„Sie sind rasch wieder da."
„Verzeihung! Sie befinden sich im Jrrthum!' ent-

gegnet Jener mit verstellter Stimme.
Orstnsky verneigt sich leicht.

' „Ich muß um Verzeihung bitten, mein Herr. Ich
hielt Sie für den jungen Mann, der soeben zwei Briefe
für mich in den Kasten steckte. Dies ist doch ein Rauch-
Coupee?"

„Ja, mein Herr."
Orstnsky wirst das Zündhölzchen fort und lehnt fich.

die Hand zwischen zwei Brustknöpfe seines Rockes schiebend,
wieder in seine Ecke zurück.

Ganz leise zieht Parker die Thüre zu und dreht den
Griff herum. Dann setzt er sich dem Greis gegenüber
und betrachtet ihn schweigend, nur von dem Wunsche be¬
seelt, daß jener junge Mann fich verspäten möge.

Plötzlich öffnet sich die Thür des Coupees. Der
Kopf eines Bahnbeamten wird sichtbar.

»Gehört dieses Reise-Necessaire Ihnen, meine
Herren?" fragt er höflich, indem er seine Hand auf eine
kleine Tasche legt.

„Ich bin blind! Lassen Sie es mich befühlen!"
Während der Bahnbeamte es Orffnsky reicht und

dieser seine Finger darüber hingleiten läßt fährt Ersterer
erklärend fort:

„Ein Herr ist beschuldigt worden, einer Dame ihr
Portemonnaie aus der Tasche entwendet zu haben. Er
muß dem Stations-Vorsteher ins Bureau folgen, um sich
einer Untersuchung zu unterziehen. Da er wahrscheinlich den
Zug versäumen wird, will er sein Reise-Necessaire haben,
welches er — seiner Aussage gemäß— in einem Coupce
erster Classe, einem blinden Herrn gegenüber, liegen ließ.
Wenn dieses also nicht das Ihrige ist—"

„Mir gehört es nicht", unterbricht ihn Orstnsky,
„Oder Ihnen, mein Herr?"
„Auch mir nicht", entgegnet Parker.
Darauf ergreift der Bahnbeamte das Reise-Necestaire

und schließt mit einer höflichen Verbeugung die Thüre
hinter sich.

„Da muß ein Jrrthum obwalten", bemerkt Orstnsky
kopfschüttelnd. „Der Herr kann unmöglich ein Taschen¬
dieb sein. Vielleicht haben Sie ihn vorhin bemerkt?"

„Nein", erwidert Parker leise. Die Kehle ist ihm
vor Aufregung wie zugeschnürt.

„Ein angenehmer, freundlicher junger Mann. Können
Sie ihn nicht vom Fenster aus sehen?"

In fieberhafter Eile beugt sich Parker zum Fenster
hinaus. Wenn nur Niemand mehr käme!. . .

Da — ein Pfiff! . . . Der Zug setzt sich langsam
in Bewegung. . . „

Tief aufathmend sinkt Parker in die Polster. Jetzt
— jetzt endlich ist der alte Mann in seinen Händen—
und mit ihm der Diamant. . .

„Nun? fragt Orstnsky.
„Ich kann ihn nicht sehen. Wahrscheinlich ist er

in Verwahrsam. Wir fahren übrigens schon."
Der Plan, wie der Alte da vor ihm am leichteste«

zu überwältigen sei, nimmt seine Aufmerksamkeit so völlig
in Anspruch, daß er vergißt, seine Stimme zu verstellen.

Orstnsky stutzt. Die Stimme kommt ihm bekannt
vor. Dann lehnt er sich mit verschränkten Armen in
die Polster zurück, schlägt die Beine übereinander und
bläst behaglich kleine Rauchwölkchen in die Lust.

„Eigentümlich", sagt er langsam. »Die Dame
muß ihrer Sache sicher sein. Auf der anderen Seite
erscheint es kaum glaublich, daß ein Mann, welcher ein
Billet erster Classe löst, sich wegen einer solchen Kleinig¬
keit in Gefahr begibt. Meinen Sie nicht auch?"

„Gewiß", gibt Parker zu.
„Ist Ihnen niemals ausgefallen, wie schwerfällig

und bornirt Diebe— und besonders die Diebe in England
— gewöhnlich sind?"

„Nein.". '
„Sie sollten sich einmal der Mühe untechehen,

Studien auf diesem Gebiete zu machen, mein Herr. Nehmen
wir zum Beispiel an, daß jener junge Mann wirklich
besagtes Portemonnaie entwendet hat — ist da nicht mit
ziemlicher Bestimmtheit anzunehmen, daß seine eigentliche
Absicht die war, mich zu berauben? Ich reise erster Claffe,
trage einen anständigen Rock, also muß ich irgend welche
Werthsachen bei mir führen. Außerdem bin ich alt und
blind— ein weiterer Vortheil zur Ausführung seiner
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nehmen, 293,972,189 M . DW - *«■■ * * L** "*
[teuer und UebergaugSabgabe« w» Bia , Bay^ ,
Württemberg . Baden und Elsah.Lochringen keken
haben, in Höhe von

H»„ »o» 2047 » ., 1» d°i » riy * ; £ * * * £
Mimen «n S -ll-» Md * " ?!,“SfTro 3M 424 M « I
und zweite Vlertel des Statsjahr«
betragen. Für das erste Bierteljahrfiud davon kt « »
abqesührt 152,343,346 M ., so daß für daS zweite V^ rttl-
fahr abzuführen bleiben 155,045,078 SR.

Die Gefammtfumme des Nettoerträge « auS Zöllen und
Tabaksteuer einschließlich der HerauSzahluugen von L^ m-
bürg und Oesterreich und der Averse der ZolunÄfchW«,
sowie abzüglich der 'Hauszahlungen an Oesterreichs und
Bayern betragen 180 .644 .521 M . Der gemäß «W
Gesetzes vom 15 . Juli 1879 den Bundesstaaten zu
weisende, die Summe von 65 Millionen ' uberstmgmde *
trag erreicht daher die Höhe von 115 .644,521 M.. wo¬
von 70,089,269 M . auf Preußen entfallen. Davon find
für das erste Vierteljahr bereits überwiesen 31,400 720
Mark , so daß noch zu überweisen bleiben 38,688,549 M.

Die Einnahmen auS Spielkartenstempel betragen nach
der vorläufigen Feststellung 539 .377 M.. wovon 6597 10
Mark auf vom Auslände eingeführte Spielkarten entfallen,
die Einnahmen aus Reichsstempelabgaben für Wertpapiere,
Kausgeschäjte rc. und Lotterieloos« 25 .568,239 M.

»

i England und der Dreibund.
Die Mcldungen , daß England nun doch endlich eine

Annäherung an den Dreibund suche, wiederholen sich. Be¬
merkenswerth ist. daß sie zum Mindesten von keiner Seite
bisher einen Widerspruch erfahren haben. England folgt
dabei freilich nicht dem eigenen Herzenstriebe , sondern es
agiert auS Angst, im Orient möchten ihm die Bruder¬
sielen Rußland und Frankreich auf den Pelz rücken. An
Italien bedarf England allerdings nicht erst einer neuen
Annäherung , denn die Intimität der auch auf Abmachungen
über die Mitielmeeriuteresfen beruhenden englifch-italiemschen
Beziehungen ist zur Genüge bekannt; möglich aber ' st es.
daß man in Italien London als daS geeignete Mittelglied
betrachtet, um eine Annäherung Englands auch an die
beide» anderen Dreibundmächte zu erleichtern.*

Der Papst über die Lage im Orient.
In der jetzt veröffentlichten päpstlichen Allocution.

welche im Consifiorium am Freitag gehalten wurde, äußert
sich Papst Leo XIII . über die Lage im Orient wie folgt:
Ganz Europa blickt mit Ungeduld und Erwartung nach dem
Orient , deffen Lag- durch die schrecklichen Ereignisse und
inneren Zwist- getrübt ist. Während sich die Staatssber-
Häupter in überaus lobenswerther Weife vereinigen und auf
Wiederherstellung der Ruhe Bedacht nehmen, haben wir,
soweit eS °« «ns ist. diese ebenso hochherzige als gerechte
Sache vertheidigt . Seit Beginn der jüngsten Ereignisse
flab wir gerne zugunsten der Armenier eiugeschrilten, und
indem wir an die Autorität ihres Souveräns erinnerten,
»ur Eintracht . Sanstmuth , Willigkeit gerathen . was nicht
stGsallen zu haben scheint. Wir werden daS Begonnene

PtSue . Go calculirte er virSrtcht . . . Nun sagen Sie
Mst , mein Herr , der Sie jedenfalls ein praktischer Eng-
tanber sind — kann Jemand anders als « » Narr  oder
ein Hohlkaps in solche Trugschlüsi« verfallen?

Parker rückt unruhig aus dem Polster hin und her
<St  weiß nicht recht, was er antworten soll und zieht
,e« deshalb vor . zu schweigen.
* „Erstens ." fährt Orstnsky nach einer « einen Pause
ssrt , - wenn ich irgend einen Werthgegrnstand bei mir
trüge , würde ich kaum so dumm sein, mich stundenlang
mit einem Fremden allein in ein Coupe« zu setzen. Nicht

" "^ Parker murmelt ein paar unverständliche Worte . Er
ö,ginnt sich mehr und mehr unbehaglich zu fühlen.

.Änd zweitens ", fährt OrsinSky lerchthtn fort , „ist
di« Annahme ein« irrthümliche , daß ein alterund blinder
Mann sich schlechter vertheidigen könne, als ein Mnger
lebender . Zch zum Beispiel trage hier in meiner Tasche
stet« einen sechSlänfigen Revolver . Die Construction ,st
i , einfach, daß jedes Kind ihn benutzen konnte. Im Fall
de» Bedarfs müßte eS doch seltsam zugehen, wenn alle
{«&• Kugeln fehl gingen . Und selbst dann noch wurden
die Schüsse die Reisenden in den NebencoupeeS alarmiren.
Ste würden die Nothleine ziehen; der Zug wurd halten
— und mein armer bedauernswerther , schwachkopfigrrDnb
märe gefangen . . . . Was meinen Sie dazu i

„Ich habe darüber gar kein Urtheil " , [entgegnet

^ " ^ Verzeihen Sie , mein Herr ! Das Gespräch scheint
Sie unangenehm zu berühren . Vielleicht sind S,e auch
schon in der fatalen Lag« gewesen —

dann gratuliere ich Ihnen . Zn meinen
Augen leidet die Selbstachtung einer Peeso«. welche sich
besohlen läßt , mehr als diejenige « «es Diebes , welker
sei« Gewerbe mit Geschick betreibt ." (Forts , folgt .)

noch fortsetzen. Einstweilen beschloffen wilden Armeniern,
wckche am meiste» gelitten haben und am bedürftigsten sind.
Hstse zu sende». . . .

Deutschland.
• Berlin , 1. D -e. (Hof - « » d

Nachrichten .) D « Kaiser  ist m der R °cht zum
Samstag von sei« « Jagdausflnge nach NeugatterSleben
wohlbehalten i« Reuen Palais wieder aug-kowm-n. ^ Auf
der Jagd erlegte der Kaiser 650 Hasen. 60 Fasanen. 1
Rehbock und 1 Kaninchen. ^ a*s« »mt wurdm gegen
1500 Hasen geschossen. SanchagBormcktaghörtr  der
Monarch die Vorträge der Ehest deS ^ alstab^ und
de» RüitärkabinetS , sowie de» Staatssekretär - BRNch«^
Später speiste Se . Majestät im » reift deS OMmckmPS
de» Lchr-Snsauteriebataillon ». Wie stet», ™
Majestäten am Sonntag den Gottesdienst in der FnedenS-

D°e? °Mi« ist«r de» Inner uHerrvon
K ölle r hat mst Herrn Profchor Delbrück «iue ^ rMlche
Aussprache gehabt und sich dabei — wie die amtliche „Ber .
Korr ." mittheilt , überzeugt, dch dlchr in d« b^ amüen
Korrespondenz der preußischen Jahrbücher " eine Belei^ gung
der Polizei nicht beabsichtigt hat . ZstsÄge besten ist der
Strafantrag zmmckgezogen worden.

- Die erste Rede Bis « a rckS. Bern,FLr^ n » ^ m« ck
war dieser Tag. der Oekonom des & * * « » * '“nb
Heidepriem prr Audienz Bê edstHe ^ Hn
priem befand sich nämlich d,e dünner RachenowerK̂ sblMtes!n meickein die erste Rede deS Herrn v. B« marck enthalten,st. Fürst
Bismâ kandidirte 1849 gegen den Gutsbesttzer
Abgeordneten der Zweiten Kmmner, Mid d« de, di eser  Geiegeny
gehaltene Kanbidalenrede wurde im Rathenower KrmsUatte v -
östentlicht. Herr Heidepriem hat die Zeitung auS dem Nachlaß
feines Aaters, des damaligen Gegenkandidaten, entnommen und

>Fürst Bismark in Bereitung des SEde ^ M Wrchvtt »krbwch ■
IDer Fürst versicherte, daß ihn wemge Geschenke und Atchnerk-
' tantetttn so erfreut hätten, wie diefes einfach« ZertungSblatt mit
stiner ersten Rede; er hätte damals nicht geahnt, me rat Reden
dieser noch folgen würden. Er erzühlst aus sinnem Leben, besraders
auS der Zeit, die er die glückluchste fernes LebenS ncmntk, nämlich
die, wo er noch Gutsbesitzerv. Bismarck war, und chm der Titel
Deichhauptmann noch als eine hohe Errmtgenschastgalt. Beim
Abschiede überreichte der Fürst fernen beiden Gasten sem« Photo-
graphie mit NamenSunterschrist. und Herr Wicherl er̂ t era
Eiche aus dem Sachsenwalde zugesagt. BrS letzt find etwa 800
Eichen an Gemeinden versendet worden.

— Wegen MajestätSbeleidtgung lstdaSD'S-
ciplinarvrrsahren gegen den Pfarrer Pfannkuche in Wun.
storf, wie der Evangel . Gemeindebote meldet, emgelertel

Darmstadt , 30 . Nov . Nach der „Darmstädter
Zeitung " wurde heut« daS großherzogliche Paar beim E,n.
treffen auf der Grenzstation Wirballen von dem General
Fürst BariatinSky und dem Oberst Reuter , welche den
Ehrendienst hatten , empfangen. Die Ankunft m ZarSkoie
Erlo erfolgte nach gut zurückgelegter Reise heute Bor.
mittag . Zum Empfange waren .anwesend: Der Zar , d,e
Großfürsten SergiuS und Wladimir m,t Gemahlumen,
sowie Großfürst Paul . Das GroßherzogSpaar hat bei
dem Zarenpaar im Palais AlexandrowSky Wohnung ge-

"°m™nkatmtxhe,  30. Nov. Die demokratischeFraktion
deS L a n d t ° g« S bracht- den Antrag ein, die Regierung möge
einen Gesetzentwurf verlegen, wonach sie sich verpflichtet,
die Kammer jeweils zu verständigen, welche Weisungen sie
den badischen Bundesbevollmächtigten ertheilt und wie die
selben ihr Stimmrecht auSgeübt haben.

* Stuttgart , 1. Dec . Der König  hat un Ern»
Iverständniß mit dem Kaiser  den Fahnen und Standarten,
die in dem F -ldzttge von 1870/71 geführt wurden d°S
Band der für den Feldzug gestifteten Kr,egSdenkmünzen
mit dem Namen der in Betracht kommenden knegerrfchen
Borsälle verliehen, nämlich den Fahnen der 1. und 2.
Bataillone der Infanterie -Regimenter 119 , 120 , 121,
123 125 und 126 sowie den Standarten d«S 85 . Dra-
gone'r .Regiments und denjenigen der Ulanen-Regimenter
Rr 19 und 20 . Auch der Kommandeur des Grenadier-
Regiments Königin Olga (1. WürtembergischcS) Nr . 119
erhielt -in Telegramm des Kcns-rS. das der dankbaren
Erinnerung an die erkämpften reichen StegeSlorbeern Ans.
druck gibt.

Ausland.
* Coustantinopel - 1. Dec. Das türkische Dampfschiff

Sck er eff Ressan  von Heraklea kommend, mit 158 Passagieren
und 2500 Kisten Kriegsmunitionan Bord spurlos verschwunden
ist Man befürchtet den Untergang de« Schiffes.

Locales.
* Wiesbaden , den 2 . December.

- Der gestrige Sonntag , der erste von den vier Sonntagen
vor Weihnachten, an denen ein verlängerter Geschäftsbetrieb,m
Handelsq-werbe zugelassen ist, war für die Geschäftsleute und auch
das kausend- Publikum schon deshalb em günstiger, weil er auf
den ersten im Monat fiel, der vielen Kauflustigen wieder gefüllte
Geldbörsen gebracht hatte. Eine dichtgedrängte Menschenmenge
durchwogte denn auch in der Abendstunde die Geschäftsstraßen, die
durch die glänzenden und mit schönen Weihnachtssachen ausge.
statteten Läden fast tageshell erleuchtet waren. Die Ungunst der
Witteruila, die sich zwar Abends etwas befferte, mochte viele Käufer
rurückaehalten haben, immerhin wurden aber schon viele Einkäufe
für Weihnachten gemacht. Die Hauptgeschäftstage sind naturgemäß
der dritte und vierte, sog. goldene Sonntag , rm December, die sich
hoffentlich für die Geschäftsleute bei günstigem Wetter auch als
„goldene" bewahrheiten mögen.

— De « BczirksanSschust verhandelte in seiner lieiingen
Sitzung unter dein Vorsitze des Herrn Ver-w°>tungsgerichtsd,« kt°^
Geh. Reg.-Raths von Reichenau  zunächst die Klage her Groß,
herzoglich-luxcmbnrgischen Finanzkammer zu Bicbr 1
Vertreterin des Großher zo gs vonLuxemburg , Herzogs z«
Nassau , gegen den Magistr at der St adtWerlburg  wegen
Heranziehung zu 704 M. Gebäudê und 3,75 M. Grundsteuer stur
die in dortiger Gemarkung befindlichen Gebäulichkeiten des ehema,gen
Herzogs vmr Naffau. nämlich Schloß und Archiv, sur 1895,96. Der
Vertreter des Großherzogs, Herr Rechtsanwalt Kellerhol.
gründete die Klage wie folgt: Die Hoheitsrechte des jetzigen Groß
Herzogs von Luxemburg, früheren Herzogs von Nassau, mcht ab
die Privarrechte desselben seien aufgehoben und durch das Edikt
von 1809 gewährte Steuerfreiheit sei em solches Privatrecht.
Dieses Privatrccht sei durch die neue Gesetzgebung nrcht
beseitigt worden, sondern im Gegentheil ausdrücklich bestätigt. Dre
Grund- und « ebaudefteuer sei aber von dem Staate nur in dem-
selben Umfange, wie er sie ausgeubt, d>«Gememden uberttâ n.
JmJahre 1879 habe der Staat Preußen die bestehende Freche,
von der Grundsteuer abgelöst, das Capital sür iuese Ablö sung s
aber wieder zurückbezahlt und dadurch der schere ^ chtszustand
wiedrichergestellt. Der Vertreter des Magistrats der Aadt Wni
burĝ Herr RechtSauwalt «nttmaun.  führte aus : Nicht um n«
Rechtsprechung über Privatrechtr. sondern um «ne ^
öffentüches Recht, könne es stch Herr-Sem ^ kdeln.
recht steche aber überhaupt nicht in Frage. Grund- und Gebäude
ftMUi. welche die Gemeinden erheben, sewn, nne naher auS-
geführt w»«de, verschieden von den Staatssteiwrn, von
^ leeren ' cckleinR^  angele « früheren Rassarnschen
OMeHt  ivräcĥ n. ES könne daher nur daraus «mkammrn, ob er«
tetortnk  MchtStiwl auf Befreiung uachgerrajen,« und dres jer
nicht ixr^Füll. Das Sapi -tal fei für die Staats - , dbn
für die Sonmlunatsteuern bezahlt werdvn. ^ rBrzrrksmlSststß
ĵ e« die Kluge kost  enfLll,g ,,,m Wesentlichen «öbeiiMB
Vertreter des Beklagten gemachten
Zahlung des Kapitals an den Staat ReiMederG^
meinden in keinem Falle. - Der
Fall betraf die Berwattnngsstre,«fache der HerrenSasai'a'-» 'fäHS
indem ste hervvrhobm, daß Mr ^ lma^M enm ^ e.
kommen seien, einmal daß em gttMer SchiEcme -ster wfc M
Sic von ihnen aufaestrllten Eandidaten gestimmt und ferner der
dortig PViE ^ BeendiKMg des
habe rad ^ s Wahkprotakvll gefälfiht
jedoch die «tage zurückgetrafen. daer ? «chb«m Wähl
vrotokoll sich mcht von der Richtigkeit der von den Kt̂ eru geltend
gemachten Behauptungen hatte üb̂ eugen Wunen. Der B^ s.ausfLnß beschloß durch «dkiche Deruehmungdes Schwan̂ nuep
Bürmrmeî as und Protokollsührers bei der Burgerausfchutzwahl
am 5 MÄ cr. sowttdeS Schreiners Müller und P °lye,d«»« 4
Raab Beweis darüber zu erheben, für weiche Candidatenüste du
beiden letzteren gestimmt haben. „

= « lt «rnabeud . Der gestern Mmd nn unUren gr-ßen
Saale des neuen Gesellenhausesm Wf " Jjj*^ «brerverein  öctttoftöitctc „G bternabcnd  weit so
reich besucht, daß eine große Anzahl herbeigeeilter Eltern keinen
Platz mehr finden konnte und wieder umkehren'j'ußt' ^ H-rr Lehre,
T h ö mm es eröffnet- den Abend, mdem er d.e so überaus zahlre-q
erschienenen Eltern berzlichst begrüßte und m kurzen Worten aus
die Bedeutung und den Werth der Elternabende bu^ lks. um als-dann 5ierrn Lehrer Berninger  d «S Wort zu deffen j.stundigem
Bortrag zu ertheilen. Derselbe behandelte daS Thema: „Vor  altean
f . mmt es barottf an . daß dem Volke dre Religro -N
nicht verloren gehe,"  welche bekanntlich der Heimgegangene
Kaiser WilhelmI . zu seinen Ministern spr. ch. als diesê chdttnsclbennacb dem alücklich vereitelten Attentat ihre Gkückwüttsche zu Fußen

Redner nennt iene kaiserlichen Mahnworte ein Testament
ATde ^ L ^ n- ch d7 « tsch und rett ^ ös fühltmnd denkt und zeigte
R̂sdann zunächst, wie es insbesondere Pflicht der Eltern und Lehrer fe,.

>dabei mitmwî n. daß dasKafferwort erfüllt werde. Gerne wetterenSf lifier « iel Beginn und Bedeutung der religiösen
Au-fnhrunst-n über K .̂ ^ g.MUn ^ Redner mtt Recht -l-
Ä ? Bn,rag Mr Verwirklichung deS KgfferwortÊ Den Schwer,
“f . °Redner auch in der rel̂ iöfen Erziehung m de,
Punkt erkn . ^ ch zahlreiche Citate bedeutender Mann«
FE ' ^ undmarkttte. dur-̂ z°^ ^ ^ zz-tter. den älteren Ge-^
schwistern̂und den Dienstboten rc. E ^ en Antzâ Derzweittcruaii  VDfftftfy die derT cĥu l e zur Verwirklichung de»

kaiserlich^ Mahnwortes ^ fallende Ausgabe behandelte wu rde in
vaüend« Weise eingeleitet durch das Wiedergeben der entsprechend« ,paffenderW l 8 ^ x an eine Lehrerdeputatron richtete.
L ese L Ä Attentaten vom 11. Mai und 3 Juni 1878m -ntaeaenbrachte, sowie auch mtt den Worten de»>
IMS an  Äte der Stadt Moskau nach dem
bekannten grauenhaftenEisenbahnattentat. Redner verbreitete sich,
über dm W« th eines guten religioftn Unterricht- sürs ganze Leben/
b sondeL auch in unseren Tagen der Wirren, ermahnte die Elters
^ Kinder nicht dem Gottesdienste fern zu halten und wie,m
k ® so auch insbesonderein dem religiöse»

und Lehrer zu unterstützen, damit stets Schule
unKcimji ainnett. Herr B. schloß mtt der Auf»
forbemna8 tftaeU biefen neuen öffentlichen kaiserlichen Bekenntniffen
kt« Ettern und L°h« r etttsprechend zu wirleu und unentwegt der
°ls bleiben: .Mit Gott für Gott und den Himmel.-
ntt̂ Gott fiir^ unsere Jugend und durch sie für unsere künftig
w/neratt°n mit Gott für unseren allergnädigsten Kaiser und unser
Generation, m r ^ ra ^ Datevland!" Herr T bö« >nes sprach
nunmehr̂ Herrn B̂. den Dank für den wohldurchdachten, geistvolleck
nunmehr v Bxjfall ausgenommenen Vorttag aus und
uu . «L St  Herren Prälat Dr. Keller. Dr . Episch
und Lehrer Hörle einige Worte gesprochen, ine wohlgelnngeneBeran.
staltung. „ «regeln für December : December kalt mV
r-j . ~  Jhf fforn auf jeder Höh'. Hängt zu Weihnachten Eis an

kannst d die Ostern Palmen schneiden. Kalter

nâ ew In boä  G«I«0schatlSrkM„ 6(8 Kg>.
AwtSaeiickts Hierselbst ist unter Nr. 464 die ActiengesellschaftKulm-
Nr Exportbierbr - uerei  vorm. Carl Petz Actiengesellschaft
mit dem Sitze in Kulmbach und einer Zweigniederlassung in Wies»
baden Eingetragen worden, ^rstandder  Gesellschaft ist der B.er»

Wilbelm Müller  m Kulmbach.
a «okalgewerbeverein hielt am Samstag Abend

Herr Fabrikant Nie. Kölsch  einen sehr interessanten Ertrag über.
Das GaS in seiner verschiedenenAnwendung zu BeleuchtungS»

und Heizunqszwecken, sowie als treibende Krast für Eisenbahnen.«
Der Vortrag, der durch Expenmeute erläutert wurde, sand rale»
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Zweites Katt.
tziae schreckliche«isradahafahrt.*)

Nach dem Englischen von Major a. D . A . Schütte -Wiesbaden.
Ich glaube nicht, daß ich im Allgemeinen nervös bin>

und wenn ich ül]Usage, daß ich hier zwei Stunden unsäg¬
licher Äugst beschreiben will, so hoffe ich. daß meine
Leserinnen einräumen werden, daß die Vorgänge wenigstens
sehr außergewöhnliche waren und daß sie mir das Zeugniß
zuertheilen roerden, daß ich so tapfer mich benommen habe,
wie die maKen jungen Damen in meinem Alter sich be¬
tragen haben würden.

Ich habe stets nervenschwache Frauenzimmer gründlich
verachtet. Schon als Kind liebte ich es, im Dunkeln zu
schlafen. In der Mädchenschule war mein größtes Ver¬
gnügen, schaurige Gespenstergeschichten zu erzählen, und ich
erinnere mich zu meinem Bedauern, daß meine hierher
gehörenden Späße oft recht unpassend, ja, sogar gefährlich
gewesen sind. Ich bin völlig flu de si&cle erzogen
worden. Erst vor einem Jahr verließ ich die Pension für
„höhere Töchter" und lebe jetzt sehr behaglich bei Vater
und Mutter. Ich bin das einzige, selbstverständlich etwas
verwöhnte Kind und vor Kurzem dreiundzwanzig Jahre
alt geworden. Wir wohnen auf eine Stunde Eisenbahnfahrt
entfernt von London in der hübschen Stadt Nochester. Ich
habe mein eigenes Halbblut-Reitpferd und ein Pony-Wägelchen.
Ebenso habe ich mein Boudoir und kann mir alle Bücher
zum Lesen bestellen, welche ich Lust habe, und nicht blos
von Mudie**), sondern auch von den hiesigen Buchhändlern
und also unaufgeschnitten. Ich bin eine leidenschaftliche
Mufikfreundinund spiele zwei Instrumente, wobei ich be¬
merken will, und zwar ohne falschen Stoz, daß mein Violin-
spiel besser ist, als dasjenige mancher männlicher dilettanti.
Auch bin ich groß in allerhand Sports. Ich bin in dem
Tennisclub, dem ich angehöre, ein „Vormann" und Vice-
Präsidentin in uuserem Rochester Dameoruderverein: kur
und gut, ich glaube zu der Annahme berechtigt zu sein,
daß ich die heutige, wohlerzogene, ziemlich selbstbewußte
DurchschnittS-Juuge-Dame deS neunzehnten Jahrhunderts
darstelle.

Jetzt also will ich meinen Schwestern von meiner,
so zu sagen, Todesfurcht erzählen, von welcher sie sich also
vorstellen können, daß es etwas ganz Außergewöhnliches
gewesen sein mußte, was mich in eine solche Alteration
versetzte, daß ich noch heute nur mit Schaudern daran
zurückdenken kann.

Im vergangenen Herbst erhielt ich eine Einladung zum
Besuch meines Großvaters, des Majorsa. D. O'Shannon

*) Nachdruck nur mit Erlaubniß des Bersaffers gestattet.
**) Die größte Leihbibliothek nicht blos für London, sondern

'ür ganz England und für die Colonien.
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in Dublin. Meine Mutter war gegen diese kleine Reise
wegen der späten Jahreszeit. Ich glaubte fest, daß alle
Mütter gewisse Ahnungen haben, denn in der That war
sonst kein stichhaltiger Grund vorhanden. Ich hatte mit
meinen Eltern und auch mit meinem Großvater, einem
prächtigen, alten, wenn auch oft recht bärbeißigen Militär
bereits größere Reisen nach der Schweiz und Italien gemacht
und mehr als ein Abenteuer auf denselben erlebt. Daß
meine liebe Mutter über diesen Ausflug von London nach
Dublin, via Holyhead, sorgenvoll den Kops schüttelte, darüber
mußte ich wirklich laut lachen, indem ich ihr zwei meiner
besten Küsse gab. Darauf meinte sie etwas besänftigt: _

„Wenn Du ohne Begleitung durchaus reisen willst,
Virginia, so wäre es besser Du reistest bei Tage."

„O Unsinn! Unsinn! Mama! Ich hasie das Reisen
bei Tage, besonders wenn ich den Weg auswendig weiß.
Außerdem ist es reine Zeitvergeudung. Nachts kann man
schlafen und reisen zur selben Zeit. Alle Monarchen reifen
bei Nacht. O sage mir Nichts mehr dagegen, liebe Mutter
Ich gehe von hier nach London Spätnachmittags und an
der Euston-Station nehme ich den Nacht-Expreßzug, lauter
Coupes erster Elaste, und am andern Morgen sitze ich bei
Großpapa im gelben Zimmer am Frühstückstisch und bereite
dem alten Herrn den Thee."

Meine Piutter machte keine weiteren Einwendungen
mehr, aber ich hörte, wie sie im Drawing-Room die
Blumen begoß, daß sie in herzzerreißender Weise seufzte

und für sich über meinen Eigensinn halblaut klagte urch
daß ich nie Vernunft annehmen wollte. Nichts aber macht
mich so störrig gleich einem Maulesel(pardon!)» als solche
halblauten Vorwürfe meiner lieben Eltern. Haben pe
Furcht etwa vor mir, daß sie nicht offen mit der Sprache
hcrauSrücken? Wenn ich in den Spiegel sehe, und das
geschieht ziemlich oft, so finde ich, daß ich gar nicht fürchter¬
lich oder als ei» Mannweib aussehe. Nein! Ich erblicke
jedesmal»ur ein sehr proportionirt gewachsenes, ganz
hübsches Mädchen, mit blitzenden Augen und einem Stumpf¬
näschen, aschblonden Haaren und tres comme il faut ge¬
kleidet. Dem männlichen Geschlechte habe ich niemals Furcht
eingeflößt, im Gegentheil, die Herren»ennen mich„une
Charmeuse“ und bieten sich als meine Sklaven an . . .
Auch bin ich vernünftigen Vorstellungen gern zugänglich»
aber wenn man über mein Thun halblaute Bemerkungen
macht, dann werde ich bockbeinig. . , Ich bete meme
liebe Mama ja an, aber es ist mir unmöglich, ihr zu
willfahren, wenn sie z. B. in einem solchen Falle zu Papa
murmelt: „Ja, Das sieht unserer Virginia ähnlich", oder
„Gerade wie Virginia".

Meine Sachen waren also gepackt und ich reiste ab.
Mein Vater, der mich von Rochester nach London be¬
gleitete, sagte, wie wir in der Euston-Station ans der
Plattform zum Expreßzuge hingingen:

„Virginia, Du solltest doch in ein Damen-Coupee

^ ^ Ich war wie versteinert, wie er diesen Vorschlag

W°9t< jD Papa! wie kannst Du Dir einbilden, daß ich
etwas so Altjungsernhaftes thun könnte?" war meine er¬
regte Antwort. „Nein, ich habe mir schon die Wagenecke
bestinimt, in welcher ich bis Holyhead schlafen will!

Also sprechend, führte ich meinen guten Papa zu
einem offenstehenden Abtheil, worin bereits zwei alte Herren
Platz genommen hatten. Ich setzte mich in die entgegen¬
gesetzte Ecke, als o Wunder, Beide gleichzeitig ihre Men
Sachen unter'» Arm nahmen und mit einem bitterbosen
Blick aus den unfreiwilligen weiblichen Eindringlmgm
größter Hast daS Coupee verließen. Ehe ich muh noch
von meiner Ueberraschung über diese Fahnenflucht erholt
hatte, kam der Schaffner, um die Thüre zu schlleßen.
Papa drückte mir nochmals die Hand und der majestätische
Expreßzug rollte puffend und zischend aus der enormen
Euston-Station-Halle hinaus. Mein Vater hatte m,r jwn
oder drei Abendzeitungen gekauft; in memem Reffesack
führte ich eine nagelneue, unausgeschnittene Novelle und
eine nette Reiselampe mit, welche letztere am Waggonfeuster
ausgehängt werden konnte, also war ich höchst comsoaable
mutterseelenallein in meinem bequemen Abcheil instamrt.

(Schluß folgt.)

Neues aus aller Welt.
—Ein hübsches Wort unseres Kaisers macht gegen¬

wärtig in Künstlcrkreisen die Runde . Es war gelegentlich eines
Hoskonzcrtes, in welchen die dänische Geigerin Frida Scotta mit-
wirkte. Als die junge Dame ihr Spiel beendet hatte , wendete sich
der Kaiser an die schöne Künstlerin und sagte in verbindlichem
Tone : „Sie spielen so schön, daß ich, wenn ich die Augen ge»
schlossen habe, Sarasate zu hören glaube — allein ich behalte jdoch
lieber die Augen offen."

—Anläßlich der Taufe der kleine« Großfürstin
Olga verdient folgendes hübsche Wort des Zaren erwähnt zu
werden: „Die Kaiserin und ich sind hocherfreut, daß uns eine
Tochter geboren, denn sie bleibt uns ; wäre uns ein Sohn ge¬
boren, hätte er ganz Rußland gehört."—Die Geliebte des Herrn von Hammerstein, Flora
G aß , hat nach dem „Hann . Cour ." im April d I . längere Zeit
in einem der ersten Hotels zu Hannover gewohnt, um auf die Aus¬
zahlung der von ihrem Verehrer von Hamuierstein ihr zugcstcherten
Abfindungssumme zu warten . Aber wie die Ansprüche so vieler
Anderer, find auch die ihrigen unbefriedigt geblieben, so daß sic
schließlich in die äußerste Noth gerieth und um das Reisegeld zur
Abreise von Hannover zu gewinnen , einen Theil ihrer Garderobe
bei dem Zimmermädchen, das sie bediente, verpfänden mußte . Das
Stubenmädchen, welches die Herausgabe der Sache aus unbe¬
kanntem Grunde verweigert, ist von der Gaß jetzt wegen Unter¬
schlagung angezcigt worden.

- Höchst ergötzlich und für Vertheidiger lehrreich ist
folgende Geschichte, die sich vor dem Strafgerichtshofc in Pest ab¬
gespielt hat. Ls handelt sich um einen Dieb , der seinen eigenen
Vertheidiger bestohlen hatte. AntonovicS heißt der undankbare
Menfch, der vor einigen Monaten eines Diebstahls angeklagt, von
dem Advokaten Baisz vertheidigt und vom Gericht freigesprochcn
wurde. Um sich nun dem Rechtsanwälte für die ausgezeichnete
Bertheidigung dankbar zu erweisen, bot sich Antonovies , ein Tischler,
an , seine Schuld „abzuarbeiten ". Dr . Baisz beschäftigte thatsachlich
s« «en „Klienten". Dieser hatte in der Billa seines Bertheidlgers

reichlichen Verdienst. Eines Tages besserte er ein Möbelstück aus.
Er war allein im Zimmer und erblickte auf einem Trumcau ein
Schmuckkästchen. Da erwacht- der diebische Trieb in ihm, cm
Griff , und ein paar Brillantboutons im Wcrthc von 2000 Gulden
verschtvanden in die Tasche A.'s . Dieser Tage hatte er sich nun vor
dem Strafgerichtshofe wegen dieses Diebstahls zu verantworten.
Präs , (zu Dr . Baisz ) : Herr Doktor, Sie waren ja s. Z . der
Vertheidiger des Angeklagten, Sie mußten also wissen, daß er
ein Dieb sei. Dr . Baisz : Gewußt habe ich das gerade mcht. man
hat ihn doch freigcsprochen — aber geahnt habe ich es. (Heiterkeit.)
Präs . : Wünschen Sie seine Bestrafung ? Dr . Baisz : Rein . Pra >. :
Sie verzeihen ihm also? Dr . Baisz : Damit man nicht glaube,
daß ich Verbrecher unterstütze, muß ich erklären, daß der
Angeklagte bei der Polizei Alles geleugnet hat , weshalb er probe-
weise auf freien Fuß gestellt wurde . Meine Frau versprach ihm
nun , die Klage zurückzuziehen, wenn er das gestohlene Gut zurück¬
stelle. Run erst gestand er, den Schmuck verpfändet zu haben und
gab sodann, mit Ausnahme einiger Gulden den ganzen Betrag
zurück. Der Gerichtshof verurteilte Antonovies zn sieben Monaten
Kerkers. Der Angeklagte erklärte, daß er apellire und wendete sich
mit schlauem Lächeln an Dr . Baisz : Nicht wahr , Herr Doktor,
Sie werden so freundlich sein, die Apellationsschrist für mich zu
verfassen? (Heiterkeit.) — Das will ich meinetwegen thun , erwiderte
Dr . Baisz , aber Sie brauchen sich nicht in meine Wohnung zu
bemühen, ich kenne ja genau den Fall und jetzt auch — Sie!— Ein origineller Vorschlag Aus London, 27. Nov.,
schreibt man : Die fortgesetzte „Ausfuhr " amerikanischer
Erbinnen  ist ein Ding , das die Yankees gar nicht verschmerzen
können. Sie zerbrechen sich mit allen möglichen Plänen den Kopf.
Der neueste Vorschlag stammt jedenfalls von einem Kenner des
menschlichen Herzens und er hätte den Borthcil , zwei Fliegen auf
einen Schlag zu treffen : man behielte die Erbinnen und würde
die Staatsschuld los ! Die Sache ist einfach so: Der nächste Con-
arcß in Washinton autorisirt Adelstitel und bestimmt den Ertrag
ihres Verkaufs zur Ablösung der Staatsschuld . Ein Tarif ließe
sich leicht ausstellen, etwa nach folgendem Muster : Herzog von
Virginien fünf Millionen Dollar , Baron von Pittsburg zwei Mill.

Dollar , Gras von Kalamazoo eine Wllion Dollar u . s. w. Wer
zweifelt, daß sich Käufer finden ? M «

— Die neue Zeit bricht an ! Im »3 IWU$? ' '
stand neulich folgendes Hcirathsgesuch zu lesen: „E,ne lunge,
hübsche,, akademisch gebildete Dame , welche un Stande ist, nnen
Mann zu ernähren , wünscht mit einem Manne , nicht unter
Jahren (Abstinent) in Verbindung zu treten behufs spaterer B«
ehelichung. Er muß in allen Zweigen des Hauswes-nS bewandert
sein, Liebe zu Kindern und ein bescheidenes, sanftes Wesen haben.
Etwas Vermögen erwünscht. Rur ernst gemeinte Offerten unter
Chiffre M . S . 2931 mit Photographie und Zeugnffsen vosis
restante , Hottingen ." Das Gesuch hat mächttg eingeschlagen,
wiewohl es Ungläubige genug giebt, die es mcht für ernst gememt
halten. Das Postrestantefach ist täglich überfüllt.

-  Der Selbstmord im Ofen . Aus Lemberg wird be¬
richtet: In Woloczsyska hat der Kausmann F . " j, origineller
Weise feinem Leben ein Ende gemacht. Er verkroch sich « den
Ofen seiner Wohnung und erschoß sich dort . Er ließaus dem
Tische einen Zettel zurück, welcher die lakonischen Zeilen trug.
„Sündig gelebt, lächerlich gestorben."

- Selbstbewußt. Dichter: „Fräulein Elsa, beglücken Sst
mich mit Ihrer Hand und Sie machen mich zum Glücklichsten der
— Unsterblichen ." .

— Verunglückter Nachruf . Yankee-Prediger (am Grabe
eines Negers) : „Der verstorbene Tiberius besaß alle Tugenden
eines Weißen. Er war fleißig und fromm , wohlthätig und tapfer,
er war mit einem Wort ein dunkler Ehrenmann !"

-  Renommage . Prinzipal : „Sprechen Sie fließend fran-
zösisch?" — Kommis : „Fließend ist mcht der rechte Ausdruck,
haben Sie den Niagarafall gesehen?"

— Ein Pantoffelheld . Einbrecher : „Ihr Geld oder Ihr
Leben!" — Hausherr : „Nehmen Sie Beides , aber wecken Sn
meine Frau nicht aus !"

— Oekonomisch . Regiffeur : „Herr Direktor , wollen wir
nicht wieder mal den „Tell " geben?" — Direktor : „Wo denlen
Sie hin — bei diesen Zeiten , wo der Apfel 40 Psg . kost' I"
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aus der Fabrik von A. L . Mohr in Altona-
Bahreufeld besitzt nach dem Gutachten des
Gerichts- Chemikers Herrn vr . Bischoff  in
Berlin denselben Nährwerth und Geschmack
wie gute Naturbutter, und ist bei jetzigen steigenden
Butterpreisen als vollständiger und billiger Ersatz
für feine Butter zu empfehlen, sowohl zum Auf-
streichen auf Vrod, als zu allen Küchenzwecken.

Zu haben in allen besseren Colonialwaaren-
und Butter-Handlungen. 260b

kostet das Loos

mit Reiohsstempel
Auf 10 Loose . Freiloos.

Auf 25 Loose 3 Freiloose,

A Aithkicit-Wsel,A
KtlmWk»-Mkts ffr MM -Okse».

sowie alle anderen Sorten

Kvhlkli Md KmMttknaliks
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Aug£. Killpp,
1365 Hellmundstratze 41. _

&jThemh

Mchs« Ml. 1.9« und 1.S0. jf \ f
Or. Theinhardt’s Kindcrnahrsag Mtzs /

ist das erste Kinderuährmiitcl, wel- ' X /
ches der Eraährmigslehre entsprechend t
W äSSBrfiSÄ fiUÄ«
der Muttermilch fast vollkommen gleich ist. —
Ein Zusatz davon zur Kuhmilch hat bei
Iiarrhöen und ArechdurchMe» der Säugkng-
als diätetisch heilendes und ziigleich » äs-
tigendes Nährmittel geradezu ßrstauuliches
geleistet,

vr. Theinhardt’s Kindernahrung enthalt

' Mchs- M. 2.50 und
' vr. Theinhardt’s Hygiama

ist für Gesunde wie StärLungs-
ö-dürstige ein krüstiaendes,

v leicht verdauliches KrüststSchs-
geträuk (Cacao und Malzniilch

tz->X ähnlich) mit dem sechsfach
^ >0 höheren Gehalt an fleisch- und

blutbildenden Nährstoffenwie
die besten Chocolade».

’s Hygiama üüertrifft alle ähnliche»
rwerty und ist für schwache und blut-
schultinder, Wöchnerinnen, ftistende
lesende von überraschsnd stärkender

Grund mehrjähriger ärztlicher Er-
ifches Nähr- und Keilmttsel von un°
bei Nieren-, Darm- und sieberhasten

Die seit IS Jahren bestehendeRath’sche Milchkuranstalt,«r _ t Patent -Zithern (neu verbess,)
NftTl ] Jhatsllchl, von Jed, in l Stde.
’®U nach d,vorzügl.Schule-ft ohne
Lehrer u. ohne Notcnkcnntnisse -jf
erlernb. Größe 56 zü 36 em, 22 Saiten,
hochf . und haltbar gearbeitet,Ton
wundervoll , schrachtinstr,) Preis nur
Mt, 6,— m. Schuleu, allem Zubehör,
Umtausch gestattet: Garantieschein wird
beigefügt. V. C. F. « ietlier.
Hannov. Harmonika- und Muslktnstr-
Fahr . in » aonov .II,Steinthorfeidsir,IübtU. Allen werthen Bestellern gebe
nochl kl. Mustkinstr. umsonst, nur
damit Sie sichv.d.Güieu.Preis,vürdk

alle Bestandtheile zur Bildung gesundest Keu¬
sches, kräftiger Knochen und̂ Wuskeln, Noll-
ständig löslich—überaus leichtverdaulich und
selbst für Säuglinge ,von den ersten öleöenr-
«ocheua» öekömmnch.
«nt. Prospekte und Analysen,u Iiensten.

In dUoihek «», Arogu-st. und Aalantalisaarengeschaste» käuilich.
Wiesbaden , 5366

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 ittttne Kjide der Gebirqsraffe werden in einem ĥohen,SV junge Kühe der Gcbirgsraffe werden„
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
Werden, Bestellungen werden per Postkarte oder durch dm
Kutscher erbeten. ÖDbb

Haupt-Niederlage : € , Ach er , Hoflieferant.
meinet Fabiikate überzeug,sollen, V.O

Hohe Wajserstiefel 10  n. IS Mk
6 M.. jEnglisch-Leder-Hosen. Marke

m 1 | ‘I 1 » aus der
■ * 1 I Cognacbrennerei
I I v Scherer & Co.

Langen , Hessen.

JLerztlich empfohlen.
einst « Marke Vielfach preisgekr önt.

Reines Weindestillationsproduct.
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen

äeht französischen Cognaos.

Grosse Flasche Mk. lajSO -8
Alleinige Niederlage : 2906

Reparaturen sofort, gut und billigst.

Inh .: Zietzoldt,
Wiesbaden . Lauggaste 51,

vis-ä-vis Restauration Engel,
empfiehlt

ä Flacon Mk. 1 — in Wiesbaden b. Fr. Thümmel,
Webergasse 3, und Kuss & Franz, Kirchgasse 19

Original Houben’s
Gasöfen

mit neuem Mnschelreflektor.
Höchster Nutzeffekt.

Ale bester Gas-Ofen
officiell anerkannt.

Bfnr echt, wen » mit Firma-
Hunderte Zeugnisse.

fCjT Katalog franco.

ä Mark 1 . 10.

fcrlinet Whc-Krr«p§«oses->
4 Mar « 3 .S0.

Ziehung 1. Claste äMk 3. — am1

Franz Blank, Bahnhofstr. 12

Aachen , 16
Fabrikant des Aachener Badeofens.

Wiederverkauf er an fast allen Plätze — Mit Möbelwagen und
Feder- Psychotherapie
rolle« °°ä
wden Umzüge JIVlMtlOS © * 86<Sn« iöhfrtS'f ttrrS JL

ISÜ ■T 'Ä Endlich smä  wir wieder
'/ in der Lage, unsere berühmte Germania-
Jggiß&jW , M KB  Collection zu dem sehr billigen Preise® > von nur M. 7.50 zu versenden, und

Kg Bsfr j jiüg:  besteht dieselbe aus folgenden
W M W 15 Gegenständen:

M 1 schöne Golbin-Herren- oderDamen-
K Wh - ff W- Vfi W M Rcmontoir- Taschen-Uhr, Anterwerk.
M mVWvii # genau gebend, 2 Jahre Garantie. Bon
W Mz .dULFjLMZ ’ - A . echte», Solde nicht ,» unterscheiden.

1 schöne Goldin-Uhrkettr. 1 Berloquc
VpOÄfea ® « ® g (Anhängsel) zur llhrtelte. 1 Taschen-

V Aff  messer mit 2 Klingen, Korkzieher, GlaS-
schneidet. GlaSbrechcr. 1 Mcff-rschärs-r

. . ' * „Blih" ; jedesM-ffer wird nach8- bis
10 maligem Durchziehen scharf, t Thermometer, zeigt stets die Temperawr
genau lind verläßlich an, 1 Baroslop, (Weiter.Anzeiger), zeigt die bevor¬
stehende Witterung 24 Stunden früher an. 1 englische Federwaage, wiegt
bi» 12>/, Kg. 2 herrliche Wand-Decorations-Bilder, Landschaften, See.
stücke darstellend, in gemustertem polirtein Metallrahuien. 2 goldimittrie
Manschettentnopse mit Mechanik, 3 goldimitlrte ChemiseticiilnopN.

AUs IS SMok zusammen nur Mk. 7,50.
Nicht cono. Betrag zurück. Versand gegen Nachnahmeoder vorherige Gelb-

einsendung durch die gerichtlich eingetragene Firma:
k'sitll 's Neuheiten -Vertrieb in Bresden -Ä -Ö.

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr . 37,

Wiesbaden.

von gebr . Herren - und Damcnkleidcru , Brillanten,
Gold- und Silbersachcn, Pfandscheinen. Fahrräder.

Waffen irc.
Möbel und ganzen Nachlässen,

Aus Bestellung komme m's Haus . 1601
Jacob Fuhr » GowKaffe 15 .

Mainzerstrasse 52
Sprechstunden:9—HUhrVorm

! Cassasclipäiike !Zur Anfertigung eleganter KerrrMetder
neuester Facvn empfiehlt sich

3. Riagler , Langgaffe 43 I.
1676 Kein Laden.

961
verschied. Größe mit Tresor; sowie cir. nußb. und ein
schwarzes Piaurno , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugebcn Schützeuhofstr . S , 1.

kaust man reell und am billigsten bei 383£
82 WilheSinstr. 32, Fer -d , ähacSreSdey , 32 Wilhelmstr. 32

WG7" Bitte Preise zu vergleichen.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wie sbaden.

Dienstag , de« ». December L8SS X . Jahrgang.

Wies KxN.

Die Post

50 Pfennig
jederzeit Neubestellung «» auf den

„Mesdndtm 8e»kml-Anzeiger"
Amtliches Organ de« Stadt Wiesbaden

entgegen. Man bestelle das Blatt bei dem Postamt des
Wohnortes oder bei dem Briefträger unter No . 6546 der
Postzeitungsliste.

Weihnachts-Geschenken
Uhren-. Gold- und Silber-

Maaren
billigen Preisen empfiehlt unter Garantie,zu

Trauringe. Haarkelten
(incl. Flechten)

V, Beuepbach , Uhrmacher,
Ellenbogengasse 15

»Kauf¬
wird am

. Aua der Umgegend.
— Mainz , 1. December. In einem seinen Hotel-Restaurant

ist schon seit 40 Jahren ein Herr täglicher Frühstücks- und Abendgast.
Der jetzige Wirth  veranstaltete anläßlich dieses seltenen
Jubiläums  ein exquisites Frühstück für die Stammgäste . Der
Jubilar berechnete, daß er in den Stammlokal in den 40 Jahren
ca. 84,000 Schoppen Wein getrunken habe ; Gott sei Dank , kann
er sich's leisten. Prosit!

X Eltville , 1. Dec. Die Weinernte  betrug dahier in
diesem Jahre 2496 ' /, 61 gegen 1893 dl in vorigem Jahre . In
Ertrag stehen 160 du Weinberge. Im Verhältniß zu einer vollen
Ernte betrug der Ertrag bei Rieslingreben 50 °/«, bei Oesterreicher
10 °/« und bei gemischten Lraubensorten 30 °/«. Die Qualität wird
als eine gute bezeichnet, der Traubenpreis belief sich auf 40—50
Pfg . per Pfund , der Mostpreis auf 12 —1400 Mark per Stück
(1200 Liter).

? Oestrich , 1. Dec. Die Weinlese  im Rheingau ist zu
Ende. Frau C. I . B . Steinheimer Wittwc hier machte den Schluß
und zwar gerade vor Eintritt des SchneeS. Die Spätlese war von
besonderem Interesse ; während zu Beginn des Herbstes der Most
90—95 Grad betrug , wurden später , als die Trauben noch mehr
Edclfäule hatten , 110 , 120, ja sogar Moste (Beeren -AuSlesen) von
128 , 132 und 134 Grad Oechsle gewogen. Der 1868er ist also
überflügelt. — Frau Steinheimer hatte sich vor Beginn der Lese
etwa 15 —16 Stück geschätzt, batte aber in 65 Morgen — 120 Meter
Ruthen 20 Stück Wein ü 1200 Liter geerntet.

X Winkel , 1. Dec. Des Königs Majestät haben mittelst
AllerhöchsterOrdre vom 6. d. M . dem Ingenieur Karl Borbach,
früher hier, jetzt zu Nürnberg wohnhaft , die Erinnerungsmedaille
für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht . Vorbach  rettete
am 1. Mai d I . den Schiffer Hermann Hemscheid,  welcher
von seinem Kohlenschiffe in den Rhein gefallen war , vom Tod«
des Ertrinkens.

X Geisenheim , 1. Dee. Im Bereinslokal des
männischen Vereins Mittelrheingau " (Klein 's Gasthaus)
kommenden Samstag , den 7. December, Abends , Herr Director
Koch-Geisenheim einen Bortrag halten über das Thema „Ver¬
meintliche und wirkliche Weltsprachen." Freunde und Gönner des
Lereins find zu diesem Vortrage willkommen,

st Idstein , 1. Dec. Der seitherige Besitzer de» „goldenen
Lammes" , Herr Kornacher,  kaufte das dem HandelSmanne
Herrn Grünbaum gehörige Wohnhaus für 15,000 Mark . Das
Bäcker Michel'sche Haus «st für 12,250 Mark in den Besitz des
Gärtners Herrn Heinr. Reichert  übergegangen und Herr Uhr¬
macher Hansen  kaufte für 11,000 Mark das Haus der verstorbenen
Karl Frankenbach  Wittwe.

(—) Katzenelnbogen , 1. Dec. Schon einige Jahre machte
sich in verschiedenen Brunnen ein bedeutender Waffermangel be¬
merkbar. Einige Straßen hatten bis jetzt überhaupt noch keine
Brunnen . Diesem Zustande soll nun ein Ende gemacht werden,
indem der schon bestehenden Wasserleitung  eine neue Quelle
zugeführt wird . Die Vorarbeiten sind beeitS vollendet, und cs
sollen die Arbeiten kommendes Frühjahr in Angriff genommen
werden. Dem Vernehmen nach können auch Hausleitungen gelegt
werden.

ff Limburg, 1. Dec. Gestern Morgen fand man den
Opfersto ck der Kreuzkapelle erbro chen  und völlig zerstört.
Die sehr beschädigte Thüre zur Kapelle scheint mit einem Brech-
eisen geöffnet zu sein; das Schloß war unversehrt . Zu der Dicbes-
arbeit hatten sich der oder die Einbrecher eine der aus dem Altar-
stehenden Kerzen angezündet . Eine andere Kerze war zerbrochen
und ein aus dem Altar stehendes Blumenkörbchen auf die Seite
geworfen, sodaß nach hl. Gefäßen gesucht worden zu sein scheint.

X Freiendiez , 30 . Nov. Am Sonntag fand in der neuer-
bautcn Halle des hiesigen Turnvereins eine gut besuchte Vor¬
turnerstunde des „Aargaues"  statt . Daran schloß sich eine
Besprechung über Abhaltung eines im nächsten Jahre stattfindenden
volksthümlichenTurnfestes auf dem Mensselder Kopf. Der Turn-
vcrein-Mensfelden erklärte sich bereit, den Turnplatz herzurichten;
die Kosten bestreitet die Gaukaffe.

— Ems , 30 . Nov. An Stelle des bekanntlich Ende dieses
Jahres aus sein Ansuchen vom Amt« eines Stadtverordneten ent¬
bundenen Herrn Oberlehrers Meuser , wählten gestern die stimm¬
berechtigten Bürger der 1. Abtheilung den Herrn Hotelbesitzer Franz
Ermisch  einstimmig . — Der Austrieb von Rindvieh,
Schweinen und Schafen zu dem am 5. Dec. cr. hier stattfindenden
Markt  ist behördlicherseits wegen eines Falles von Maul - und
Klauenseuche unter dem Rindvieh eines hiesigen G-Ksktes untersagt
worden.

In meiner Kesselschmiede
fertige ich: Dampfkessel und
Heizungskessel zu allen Zwecken,
schmiedeeiserne Reservoirs in
allen Größen, Heitzwasserkessel
(Boiler ) für Kochherde.

G. Kalkbrenner,
Wiesbaden und Frankfurt,

!Fabrik für Kochanlagen , Heizungen,

5 Pavierwaaren,

Schreibwaaren,

Schulartikel,

Chinawaaren

n»e«den wegen Geschäftsaufgabe

zum Einkaufspreise abgegeben
»acktßrch 26, *

1689

Lamberti Dombau-Lotterie.
Verloosung von Geldgewinnen in 3 Klassen

300 000 Mark
“1,200000 Mt., 100000 Mk.,
50000,2ä 40000,2 a300001.

15 642 Gewinne und 1 Prämie gleich

i Million 63 OOO Mk.
Preis der Loose 1. Klasse 3 Mk.

Liste und Porto für jede Klasse 30 Pf . 325

Ziehung I. Klasse 14.December cr.

Otto Striese,BanteescBt. Rostocki.M.

ü Znr Weihnachtszeit g
H bringe mein bekannt reichhaltiges Lager m

s kchikii uni unechten Mulme», §
®Pitnet nnd Nfftnbchtt ktdnmsrt», Z
1 sowie Mdtische in die Knlnniene-m»a
3 fni#0B««tt»=| tan̂tn einschl. Artikel&

in empfehlende Erinnerung : g.

“ Ferdinand Mackeldey, Ibetatae 32. s
1691

_ Pfaff-
Mhmascliinen.

Keine anderen Nähmaschinen weisen anerkanntermaßen
so viele Vorzüge und Verbefferungen auf w«e
die Pfass-Nälimaschinen. Aber auch keine andere Nah¬
maschine ist mit derselben Genauigkeit , Sorgfalt und
Gediegenheit gearbeitet, wie die Psafs-Nahmaschme,
welche aus den beste » Rohstoffen hergestellt wird nnd
daher eine unverwüstliche Dauerhaftigkeit besitzt.

Vertreter: Karl Kreidel , Mechaniker,
42 Wkbergaffe Wiesbaden , Webkkgaffe 42

1463

vwv
Pelz-Muffe

in großer Auswahl, sowie die modernen

Pelzboa und Pelzkragen
(Selbstschließer) in schönster Auswahl und in guten
Qualitäten zu den billigsten Preisen empfiehlt 184

Ga Schmitt, LMMsse 17.
Karl Ney&Cie,

Auktionatoren und
Taxatoren,

übernehmen Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem
Prozentsatz . 1754

|rrnn | eli.
Abfallholz jet Sit. M. 1.20,
Anziuidebolz „ „ „ 2.20,

frei ins Haus liefert
HV « all ffw,

Telephon Nr. 84.

irtfllirili M Cnituer Md. ISO
jüüWlz franco Sans msßrtzit

1000 Aug . ICüIpp , Hellmnndstrahe 41.

Bienen -Homg
(garantirt rein)

des „Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der „Vereins -Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

AnSn#  Ecke der Marktstraßc undJreit ?! ltglll .111/, Ellenbogengasse.



Seite 14. Dienstag Wiesbadener GerisrafiNttzeiger. 8. DeceMber 1895. No. 282.

Nur
kostet

3 Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

eine
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1© Uhr Vormittags in unserer Expedition einz«l»efer ».

Reparaturen
an

LlhmulKschen
fertigtbilligerwiejcd . Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Langgasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsbcrg.

I AAft Briefmarken,ca.180!
1UUU Sorten , 60 Pf . 100 der- 1
schieden? überseeische 2,50 M . —
120 bcss. europäische 2,50 M . bei

G Zechmeyer, Nürnberg.
Satzpreisliste gratis.  265b j

,1thür . von
15M. an,

2thür . von ' 20 M . an , Küchtn-
sch rankev. 22M.an stetsa.Laö
*8413* « . Knoop, Saalgasse 16

Heirat!]. 185 reiche Parthien
sende zur Auswahl.

Off . Journal Berlin -Charlotten-
burg 2. 355 b

755
Reparaturen

an 7
Uhren und

Kchnmcksachen
- zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

1 gr Burgstraste 10 , 1 .

6 —8 Herren finden guten
Mittagstisch

zu 60 Pfg , Nacht -Essen
Essen außer d. Hause
1 M. und höher.

40 Pfg.
60 Pfg ., i ;w». unv 1 ■'U' .
Restauration Rhemlust

Albrcchtstraste 21 . 1699  ^
Achtung! 1 -

1 Reparaturen
an Uhren, echten und »n-
echten Schmncksachc» werden
bAig unter Garantie ausgeführt
II. Stahl, Schulgasse1. c

Albrechtstraste 21 16991
Prima

„ Kuchen-
Hefe, täglich frisch zu haben in
jedem Quantum 8653*
Hart « Oller , Hesenhändler,

Manergasse 13 , Part.

Gekittet wird Glas,
' Marmor , Ala

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D. Uhlman,
Rotte Rachf., Marktstr . 19a , 3. l
Ecke Grabenstraße . 810

Damen ß
enden freundlicheAusnahme unter
strengster Verschwiegenheit bei
Frau Moritz Wwe. , Hebamme,
Quintiusstraße 18 in Mainz.

Lchneiderin sucht
£  in u. außer dem

e darfs-
Artikel j

# für Herrenu. Damen
I versendet Bernh . Taubert,
1 312b Leipzig VI

Hlustr . Preisliste gratis
und franco . 313b

Reparaturen
an

Uhren und
Schmucksachen

«erden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter

20 Michelsberg 20.

Trauringe
besten beim

345
kauft man am
Goldschmied

F . Lehmann,
Langgasse3 , 1 Stiege

Lndwigstr. Nr. 14 , Hinter¬
haus, sind feine gute Estbirne
billig zu haben. 8692

Für Schuhmacher!
Eine noch sehr gute Mannsfeld.
Säuleumaschine ist zu verk.
1369 Neugasse 22 , 1 St

Zwei Wckjichcr
nr 12 dis 14jährige Knaben zu
verk. Näh , in d. Exp, d. Bl . 8603

Ein gut
Ibestehendes

gehendes und lang

in sehr günstiger Lage ist anderem
Unternehmen halber sofort zu
Verkaufen. Näh. bei 1681

Jf. Crttn , Langgasse 8.

Ein gebrauchter noch gut erhaltener

Herren-Negenmlnltel
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
i. 0 . a. d. Expedition.

Chrifthäume
>an Wieder -Berkäufer gebe
billigst ab 1789

Fr. Weck. Frankenstr. 4.

Mehlwürmer
zu verlausen per Schoppen 2 M
Philippsberg 20 im 3. Stock.

Kundschaft |
. . „ Hause mit s

Maschine per Tag 1.20 M . Kirch-
gasse 46 , Front 'p. 8609*

junge Kanarienvögel (Pr.
Harz . Stamm ) von M.

mid M . 6 an zu verkaufen
8307 MoriNstratz « 8, 3. St.

Wstmg
Steingasse 28

Wegen billiger Ladenmiethe
bin ich im Stande Regulateure
von M . 10 an zu liefern. Reinigen
einer Taschenuhr M . 1.40 , neue
Feder M . 1.- 8589

Chr . Lang,
Uhrmacher, Gold- u .Silberarbeiter

28 Stcingasse 28.
Eine perfekte

Kleidermacherin
sucht Beschäftigung. In und
Außer dem Hause. Näheres
Adlcrstraste Nr. 30 . 1 Stiege

hoch. 1832

Canarien,
von meinem mit Ehren¬
preis prämiirten Stamm,

Imit schönen Hohl-, Klingel
Knorr-, Wasser- und

Schockel-Roller zu billigen
Preisen.

Ph . Veite,
18684* Saalg . 28.

M,in kinderloses Ehepaar
Mo wünscht ein Kind in liebev.
Pflege aufs Land zu nehmen. Näh.
Römerberg 23 , 3. St.

Kanarienvögel,
sehr gute Sänger in jeder Preis
läge zu verkaufen. Näheres
Wellritzstr. 15 , H. I. 1842

Michelsberg 20
neuherger. Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen.  455

Roonftratze7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2Keller im Preise V.240M,
a. 1. Jan , zu um. N . 1 St .l. 1316

Wmkklmg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webcrgasse 18,1 . 1403

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schulz. 5fuWK!
zu verm. Näß , im Schuhladen . 540

Wohnung"Amme?/
von kleiner Familie auf 1. April
gesucht. Off. abzug. Cigarrenladen
Burgstr .11 , Christmann 'sNeubau

Zn mchkil gesucht.
Kleine, möblirte Wohnung , 2—l
Zimmer , am liebsten Parterre
und Sonnenseite . — Gute Lage

Ges. Off . mit Preis
sub . H. 16,358 b . 358b

Für
Frauen

Echte
Harzer

zu verkaufen
18659* Moritzstraste 1,

Part ., ein
w , . eins , m
Zimmer zu vermiethen.  8404*

33, eins. m°bi.

Sedllnjtrlljje7, lg
kann ein Mädchen ein Zimmer
mitbewohnen. 8387*

Steingasse 21
ist eine kleine frcundl . Wohnung
an einzelne Person oder ruhige
Leute ohne Kinder perl . Januar
zu vermiethen . 1702

Weiistr. 19. Part.
Ei » möblirtes Zimmer zu
vermiethen.

Ein

junger Mann
erhält schönes Logis
Webergaff« 43 , Hth. 2 St.

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche'mit Glasabschl. und

Mbehör zu vermiethen. Näh.
»orderh. Part . 184

Wrttwer
ohne Kinder, sucht für sein
Putz- und Modegefchäft nach
Mainz eine Geschäftsführerint
Nur solche wollen sich melden,
welche im Putzfack, bewandert
sind. Zweck spätere Verehelichung.,
Offerte R . 15. a. d. Exp, d. Bl .'8683

Metzgergasse 26,
Eingang Langgasse

_ Zimmer mit Küche, 2. Stock,
pro Monat 15 M . per sofort zu
vermiethen. 1433

Walramstr. 37
2 Maris , a. gl. sp. zu verm. 732

(fine Witz Mäste
Masieurin

empf. sich den geehrt. Herrschaften.
1352 Hermannstr . 12 , ll.

Schulgasse
eine Wohnung u. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen 1866

chlpine lge gew. befs. Fra«
Vh perf im Servilen empf. sich
den geehrten Herrschaften. Nähst
Frankenstr . 17, 3. St . r . 1746

Offene ütcUen:
Stellung erh.Jed.schnelluberchl
A hin. Fordere p. Postk. Stellen-
ausw . Lourivr .Berlin ,Westend. 3.

(guter DameÄ

% dlerstraste 15heizb.Parterr-
stube zu vermiethen. 1612

Hth.

SttMjj- «ad
Kchmnckfrdrrn

werden gewaschen, gefärbt und
gekraust 8555*

Frau Erckel , Hermannstraße 7.

Bureau Union.
Hausbalt-SDecialitäteB-

4 Langgasse 4.

Unterricht
-7.r Damen -Frisiren

ertheilt 1429
J . Hielte,

Wiener Damen.-Friseur,
4 kl. Kirchgasse 4.

und Jungfrauen offerire meine
bewährten, ärztlich empfoh¬
lenen vamen-
Moos-Binden

unter Garantie der Vorzüglichkeit,
für welche jederzeit auskomme.
Streng reell billiger Preis : für
1 Jahr (50 Stück Binden mit
Gürtel nur M . 7 , für ‘/2 Jahr
(25 Stück Binden mit Gürtel)
4 Mk. Gegen Einfd. od. Nachn.
b. Betrages erfolgt Franco -Zu-
sendung von Frau Elise
Apitzsch, Moos-Präparate-Fabr.
in Braunschweig

WWT' Jede Versuchsbestellung
führte noch stets zu dauerndem
Bezüge, worüber viele anerken¬
nende Zuschriften vorliegen.

fpgr Gut fituirte Fir¬
men, welche den Allein-Ver-
kanf für ihren Platz zu über¬
nehmen geneigt, belieben sich an
mich zu wenden. 5431b

15—18000 Ülßrf
an 1. Stelle auf 1. Jan . 1896
auszuleihen . Offert , unt . R. 10
an die Exped. d. Bl . 8627

Jarz. Kanarienvögel fl.S.St . v. M . 4 .50 an , Weibch. 80
Pf . z. vk. Saalg . 32 , Vdh. 2 St . r.  j

Eine gut erhaltene
Paß -Zither

bill. z. verk. Fcldstr. 1 , I . Stock.

vermiethen.
^dlerstraste 9

ein und zwei
^ Zimmer, ' Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

KM Mm
findet bei kleiner besseren Familie I
billig Kost und Logis . Näh.
in der Expedition ds . Bl . 1707 I

Stroh
8645

Gebund 30, 40
u . 50 Pf . zu h.

Steingassc 23.

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Kcrlrlmjk.
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295 * |

Flaschenschrank
eisern, verschließbar, wie neu , für
Herrschaft passend, zu verkaufen
Karlstr. 40 . Part. 8690*

Kimeeliaschm-Wim,
2 Betten, Kartoffelkaste»,
Wandgestell, Bretter u. dgl.
billig zu verkaufen 1740Römerberg 14, Part.
«tiefern -Anzündeholz, ganz

trocken, kurz gesch., feingesp .,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) empf.
1785 1 . Debus , Roonstr . 7.

^raunkohlen-
Kriquels

1150 Stück 1 M . frei Haus , bei
| Mehrabnahme billiger 1740

Hl. Cranier , Feldstr 18.
Ein schöner, grosser,

wochsamer Huud
Ibillig zu verkaufen 8579*

Steingassc 17,  Part,rechts.

Adlerstraße 56
^eine Dachwohnung zu vm.

riedrichstraste1«,Stb Pt.ist ein inöbl. - -

1039

AldreWraße9
I2 Wohnungen von 1 und 2 Zim
sofort zu vermiethen. 1586

Damvachthal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u . Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.

[zu mit. Näh , das. 2. St . 1412

MUeimerftr. 28,
Mittelbau, Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen. 1559

. ... I?.
Seitb ., sind 2 Zimmer u.
sos. zu verm. Näh , das. 1 St.

Karlstraße 30
lund Wörthstrastc 13 schöne
Dachwohnung im Vorderhaus ein
Zimmer , Küche an ruhige Leute

I zu vm. sowie einzel. Mans . 1312

arbeiter)
findet dauernde Stellung
8370 Spiegelgaffe 3 . ;

Tüchtiger

Mistsktzer
findet per 2 . Decembe,
S telle. Näh, in d. Expedition!

verein
für«»rnIMitze«

>lücherstr. 7,Mb.2St. r °rh.
‘ rl dlrb . scki. Loa. m. o. oh.Kost.

zu vermiethen.
Zimmer billig

8577*

8 2.Stock einI
■f schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Kost zu |
vermiethen. 8617*

1. St ., ein schön möbl.
zu vermiethen.

!k 4.
Zimmer I

728

Arstigraben 14,2iS
ein möbl. Zimmer zu verm.  a

astellstraste 5, ISO möbl
Zim . zu vm- Pr .8M . 1705

Hochpart.
) rechts

Zimmer bill . zu
bei Öhlemactier . 1518

jmsen-ri016/
ein schön möbl. Zimmer
verm. bei Ohtemacher.

^>ranienstraste 15, HA-l St- .
sj rechts ist ein anst. möbl. Zim.
mit 2 Betten u . vollständiger Kost
zu M . 36 zu vermiethen. 1351!

VäilWsdergL»ein Zim .zu
vm. 1720

Malinßr. 44L?Äj
gleich oder später zu vermiethen. >
Näh . Platterstr . S- 1686

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Glaser
1 Hausbursche, junger Mann.
1 Korbmacher
1 Schmied
2 Schneider
1 Spengler
2 Wagner
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlilsge
2 Schuhmacher-Lehrlinge
1 Steindrucker-Lehrling g.Derg
Korbmacher-Lehrling
1 Dienstmädchen.
1 Weiß-Stickerin im Hause

Arbeit suchen'
2 Buchbinder
1 Friseur
4 Gärtner
4 Installateure
2 Kaufleute
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
Schloffer
5 Schreiner
4 Schuhmacher
4 Tapezierer
3 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Köchinnen
2 Kindermädchen '
2 Lausmädchen
5 Monatssrauen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen

Rotationsdruck und Verlag : Wie sbadcner . Verlags  anst alt , Schn egelberger & Hannemann.
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren

Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur'
: für den Lknseratentheil: I . B . : Aug. Peiter . Sammtllch m Wiesbaden.
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Wollene
für Kinder,

gestrickt , Paar 18 , 22 , 27 Pfg . etc.

für Damen,
sehw . und färb ., Paar 22 , 25 , 35,
48 Pfg . etc.
Krimmer -Handschuhe , Paar 74 Pfg.

Neuheit : weisse  woll. Damen-Handschuhe
mit und ohne schwarze Naht.

HM —Handschuhe,
1  "  Krimmer Paar 1 Mark,

empfiehlt in allen Grössen

*€h. ZCemmer,
Webergasse 21,

1749 Parterre und erster Stock.

Empfehle

sämintlichc Colonialvmaren
in nur Prima Qualitäten bei streng
reellem Maah«.Gewicht zu mindestens
gleich billigem Preise wie jede Con - j
currenz.

Adolf Ha>>bach,
22 Wellrihftratze 22.

1703!

Laterne«.
Sturmlaternen von Mk. 1.60 an,
Kugellaterne« „ „ 3&0 „
Flurlaternen „ „ 5 .— „
Stratzenlaternen „ „ 12.— „
Größere Laternen für jeden Gebrauch
passend, 10 verschiedene Sorten Hand¬
laternen von 60 Pfg. an. Die Laternen
sind nur in besten Waare « , wind-
«nd stnrmsicher.
Borräthig bei 1471

IKslsxerxassv 3.

I . Rosst,
Zinngiester,
Grabenstrasse 4.

W eihnachtsMtte
der

Auqenheilanstalt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Bethätigung,

christlicher Nächstenliebe. Dies hat sich auch an unserer Anstalt
seit 39 Jahren in reichem Maße bewährt . Indem wir dies |mit
innigstem Dank bezeugen, wenden wir uns auch in diesem Jahre
vertrauensvoll mit der Bitte an edle Menschenfreunde, uns durch
Darreichung von Liebesgaben  in die Lage zu setzen, unseren
bedürftigen Augenkrankcu, Kindern wie Erwachsenen, eine
Weihnachtsfreude  bereiten zu können.

Gaben zur W e i h n a cht s - B c s che e ru n g, auch Wüsche
und Kleidungsstückenehmen in Empfang die Unterzeichneten Mit¬
glieder der Verwaltungs -Commission, der Verwalter der Anstalt
vchminckc, sowie der Verlag des Wiesbadener Tageblattes. Deren
Empfang wird öffentlich bescheinigt.

Knauer, Stadtrath, Emserstr 59, E)r. Pagenstecher, Professor,
Kapellenstraße 24a , StUMpff, Ober -Regierungs -Rath a . D . Rhein-
stratze 71, Valentiurr , Consul a . D . und Stadtrath , Nerothal 29,
Wilhelmi , Oberstlieutenant a . D ., Kapellenstraße 24.

Die Professor Gärtner ’sche Fettmilch
hergestellt unter ständiger Control « des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Dr. Fresenius , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch die natürlichste Säuglings -Nahrung,  ist ebenso
unentbehrlichfür Blutarme, für Magen-, Nieren- !
und Zuckerkranke . 129

l ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt  I!
Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten

Central . Dampsmolkerei und Sterilisir - Anstalt
Bargstedt , Faulbrunncnstraßr io . — Te lephon  307.

sowie

¥
«
M 1688

S Ttzminmil pm Besillltil
^ werden zum Einkaufspreise abgegeben

M Markißratzt 26  I . rechts.
w

M
*
M
W
M
n

M
n
M
n
x

Bestellungen werden entgegengenommen bei Herrn
Gebriidei * Weingartner^

Faulbrunuemstrasse 5 .

In Folge Uebereinkunft mit dem General-Vertreter
der Continental-Gasglühlicht-Act.̂ Ges. „Meteor“ zu
Berlin, Herrn E. C. Mayer zu Wiesbaden, gestatten
wir uns hierdurch einem verehrlichen Publikum die er¬
gebene Mittheilung zu machen, daß uns die Installation
für „Meteor“-Gasglühlicht übertragen worden ist.
1603 Hochachtungsvoll

(Gebrüder eingärtner
Installations-Hefchäft,

Faulbrunnenstrasse S.
Reichhaltiges Lager von Beleuchtungs-Gegenständen.

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des unter dem Protectorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich stehenden Bienenzüchter-Vereins süc den Reg.»
Bez. Wiesbaden. Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden,
unter steter Coutrole der Jmkerschule u . Versuchsstation
zu Flacht.Jiiltiss Praetorins,

42 Kirchgasse 42,
Bitte im Schaufenster Honig-Ausstellung zu beachten. 1 858

t Biel Geld wird gespart,
wenn man seine Schuhe und Stiefel baar einkauft im Schuhlager
und Lederhandlung von Roh . Fischer . Me tzgergassc 14.

"ller Art w. schnellu . bill . in eig. Werkstätlc repa-
Mstl .lll0illl4l .ll rirt u . neu angcfcrtigt , sowie Stühle geflochten bei
KnrliVlttleb,Holz - u. Korb-, Bürstenwaaren -Geschüft, MichelSb.

8 io kauft man
am billigsten?

S . Landau,
Bl . Mrtzgergaffe AK.

100 moderne gebrauchte Damen -
Kleider, Damen-Jacken und Mantel non
Mark 11;2 an, sowie gebrauchte Herren-
Kleider , als: Hosen, Joppe«, Mlnterröcke
und ganze Anzüge. Alle Korten neue Arbeits-
Kleider , Gnglisch-Kederhose» , Tuchhosen, gestr.
Meste« . eompl . neue Anzüge , schwere
Waare , oo« Mb. 18  an.

Große Auswahl in neuen prima
Herren -Anzügen mit elegantem Sitz
zu Mk. 30 , dieselbe« koste« in jedem
anderen Geschäft 48 bi» 48 Mk.

Alle Sorten Arbeits -Hemde« , Kittel « nd
Klonsen» Unterhose » , Unterjacken «nd Socke«.

Eine Parthie grbr. Feder-Kette«,
Rotzhaar -Matratzen , Kettsteüe«, Kleider¬
schranke, Kommode « , Tische. Stühle re. Gold,
«nd stlb. Uhren , Ringe mit achten Steine »,
Armreife re.

8 . Landau,
31 . Metzgergaffe 81. 1811

Circa 300

und

1769

Herren-Paletots
von einem Gelegenheitskauf

herrührend , offeiire ich

weit unter Preis

eroh.Juchs,
r 47 (Kirchgasse 47

nahe am Mauriliusplatz •
Für täglichen Familien —Gebrauch:

Unübertroffen für Pflege von Haut und Teint.
Bein , mild und sparsam im Verbrauch!

Preis nur 25 Pfg . das Stück.
C . Naumann , Seifen- und Parfuraeno-Fabrik, Offenbach H. M.

u habenin allen Paj'r.fiiprveiäjeri&Dboguenie m

1. 6. Biigeiei N&cMolger,
35 Hellmnndstrahe 35,

empfiehlt
roh, Mk. 1.10 bis 1.60.

öVfiffvVp  gebrannt , „ 1.30 „ 2.—.
Mache-speciell auf meinen Kaffee Wiesbadener

Mischung, per Pfund Mk. 1.70, aufmerksam.
Thee, Choeolade, Caeao

in vorzüglichsten Qualitäten zu billigsten Preisen.
Frisch eingetrossen: 1228

Neue Linsen, Erbsen». Bohnen
per Psd. von 12 Pf. an, bei Mehrabnahme Engrospreise.

Fran̂ Gerlach, LMr,
- Schwatbacherstraße 10,
empfiehlt ein sinnreich construirtes
Pincenez, welches vorzüglich fitzt. ^
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Billiger als auf Versteigerungen
verkaufen wir alle Arten wirklich gut gearbeitete

L "To
als : Kleiderschränke Mk. 12.—, Kuchenschranke Mk. 16.—, Commoden
Mk. 17.50, Nachtschränke Mk. 5 —, Waschtische Mk. 10.—, Nähtische
Mk. 13.—, Sophatische Mk. 14.—, Verticows und Gallerieschranke
Mk. 25.—, Bettstellen Mk. 13.50, Matratzen Mk. 5.—, Deckbetten

Mk. 12.50, Kissen Mk. 2.75.
Svieaelschränke, Schreibsekretäre, Schreibkommoden, Schreibtische, Divans,

Sophas, alle Arten Spiegel, auffallend billig.

c9oh. Weigand & *€ o„
Wevergasse 31, Ecke Langgasse,

I. Etage.
1838

Tapeten
in nur neuesten aparten Ausfühmngen empfehle

zu bekannt billigsten Preisen.
Hermann Stenzei,

EUendogengasse 16, nächst der Neugasse.
früher Langgasse 29 , I

1656

Keine andere ToiletteseHe
vermag sich auf die Anerkennung von
2000 deutschen Professoren und Aerzte
zu stützen!

Die Patent -Myrrhelin -Seife ist
ohne jede Concurrenz

die einzig in ihrer Art existir - |
ende Toilette - Gesundheitsseife zum täg¬
lichen Gebrauch. Durch ihre Anwendunger-
zieitman auf naturgemäßem W eg
die beste Schönheits- und Gesundheitspflege
der Haut und hierdurch einen

schönen Teint.
Das angenehme sammetartige Gefühl

beim Waschen, die grosse Hilde und Reiz-
losigkeit, verbunden mit den keiner anderen
Toiletteseife innewohnenden cosmetischen,
hygienischen und sanitären Eigenschaften
haben die Aerzte(siehe Broschüre) veranlasst,
diePatent -Myrrholin-Seife für die

beste aller Toiletteseifen
bei zarter Haut , für Kinder
und zur Beseitigung von Rauhheit, Schrun¬
den, Rissen und Unreinheiten der Haut etc.
zu erklären . Jeder Vorsichtige wird auf Grund

- -- - - „ . . solcher Gutachten in Zukunft nur Patent-
Myrrholin-Seife anwendeu und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die Annehmlich-
keit derselben gewähren. „ .

Die Patent -Myrrholin -Scife verwascht sich nur sehr langsam und hat
ein angenehmes, aromatisches, wenig vordringliches Parfüm. Bekannte Fachchemiker haben
die Patent -Myrrholin-Seife geprüft und u. A. fasst Hofrath Dr . C. Schmitt s chemische
Versuchsstation und hygienisches Institut ihr Urtheil wie folgt zusammen:

Die Mvrrholin-Seifeu können wir als eine durchaus wohlgelungene, den
strengsten „Anforderungen genügende Toiletteseife bezeichnen, welche sogar
in Folge ihres „MyrrhoUn- Gehalts“ den Werth einer guten Toiletteseife
noch erheblich Übersteigt und dadurch eine bisher unaus-
gefüllte Lücke ausfüllt, nämlich die einer

hwapBiiiselteii T©lieft ©■Seate«
DiePatent -Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie- und Droguen-Geschäften,

sowie in den Apotheken ä 50 Pfg . erhältlich, woselbst auch die Broschüre mit den Gutachten
dê Professoren und Aerzte zu finden ist. Das kaufende Publikum möge sich noch schliess-
Uchsagennichtder Geruch , nicht die äussere Verpackung und
nicht die Keclame bestimmen den Werth einer Seife, sondern deren Einfluss auf
die Haut und damit auf den gesummten Gesundheitszustand des Menschen

Engros : Flügge & Co . in Frankfurt a . Hi.,
welche nach allen Orten, in welchen sich keine Niederlagen befinden, 6 Stück zu Mk. 3—

franco gegen Nachnahme versenden.

Woll . Kinder -Strftnipfe,
patent gestrickt, ächt schwarz, engl, lang,

für das Alter v. 1—2 Jahr 2—3 Jahr 3—4 Jahr 4—5 Jahr 5—6 Jahr,
Qual. C. Paar

A. ,
40 50 65 76 88 Pf .,

Ä, # 48 65 82 98 118 ,
für das Alter v. 6—7 Jahr 7—9 Jahr 9—12 Jahr 12—14 Jahr

Qual. C. Paar —.97 1.06 1.16
„ A. „ 1-38 1.58 1.78

Billigere Waare das Paar 17, 22, 28, 35 Pf . u. s. w.

1.25
1.95.

Woll , Damen -Strümpfe ,
Woll , Herren -Socken

in sdttten Qualitäten zu bekannt billigen Preisen empfiehlt

Ch . Hemmer , Webergasse 21.

Il if Verein
Wiesbaden.

Nächsten Dienstag, den 3. December, Abds.
Uhr' im Saale des Katholischen Lesevererns,

Louisenstraße: 0Vortrag %
des Herrn Kaplan Flügel . 0

I Thema: . fv
„Gottes Hand über den Femden

der Kirchê . k
Die Mitglieder und Freunde des Vereins, auch Damen, ^

sind häflichst eingeladen. Gäste willkommen. Eintritt frei. 0
) 1793  Der Borstand . ^

Portraits in Rreide
nach Photographie in jeder Größe . Näheres
in der Expedition. 8658

ttu Parterre und erster Stock.

Für die Rheinische Hypo¬
thekenbank in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und
zu bMgen Bedingungen ver¬
mittelt durch 697
RechtsconsiileitH.C.Müller,

Neugasse 4.

Bestes Wasch - und Bleichmittel
Mapiitha - Seife

d. Q. M. g,
reinigt die Masche lediglich durch

Kochen ohne;it reiben.
Zu haben in den meisten Droguen- und Seifen-

Geschästen. „ 298b
van Baerls u. Sponnagel , Berlin N . 13

Probe-Packeteä 3 Mk. franco. Wiederverkäufer gesucht

Schuhe und Stiefel
kauft man gegen Baar stets am Billigsten im Schublager und
und Lederhandlung von Rodert Fischer , Mctzgergasse 14.
MM rtMuiot ^ Lravatten von5 Pf. bis M. 2.— —

Briefmarken für Sammler empsteblt
8597* Th. Wächter, Webergasse 86, yis-ä-vis der Stadt Frankfurt

Beste und billigste Bezugsquelle für garantirt neue doppelt
gereinigt und gewasch-ne. e« t norbischeLettieäorn.
Wir v-rs-nden zollfrei, gegen Rachn. (lebeB beliebige Quantum) ®t »te
neue Bettfedern per Wb. : 60 Pfg., 80 Pfg., 13». nah
1ÜJI 25 Pfg.: Keine prima Halbdaunen 1M . 60 Pfg.
u. 1M . 80 Psg.; Wettze Polarfedern 2 M.u.2 M.50 Psg>
Lllberweiße Bettfedern 3 M.,3M 50Psg. und 4M .;
ferner : Echk chinesische Ganzdauneu (fehr Vllrräftig) 2 2a.
50 Bla . U. 3 M . Verpackung zum Koftenpresie. — Sei Beträgen
von mindestens 1b 3H. 5% Rabatt. - NichtgefallendeS bereit» , zurnck-
genommeni keoN « r & Co . in Herford in Westfalen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Friedrich Hannemann;  für den localen und

Schn eqelberger L Hannemanm  Verantwortliche Redaction:
nffncmcincit Tbeil : Otto von Wehren;  für den Joseratentheil : I.

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhesredactc«. or Sammtlick in Wiesbaden.
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Kcheu

Leifall . Da Herr Kölsch dasselbe Thema s. Z . auch im konser-
^tiven Verein als Bortrag behandelte und wir darüber benchteten,
Branchen wir wohl nur zu konstatiren, daß der Redner sich eurch
^ ^ lrhrenden Ausführungen sicherlich den Dank der Zuhörer er-

m * 'ÜL Anläßlich der heutigen Vokkszählnng fiel der
ê tratcht in den städtischen Vols - und Mittelschulen ans . ,

Unterrichtskurse für praktische Laudwrrthc
vom 10 —15. Februar an der Königlichen Landwrrthschaft-

Lochschule zu Berlin stattfinden. Theilnehmer haben
aeam  Zahlung des Honorars, welches für die einzelnen Vortrags-

3 und 10 Mark beträgt , Karten für di- zu hörenden
»orträae*» Wsen. Es ist gestattet, die erste Stunde zu hospitiren.
MtldUM -u mmmt entgegen und Auskuuft ertheilt der Rechnungs-
«Ih Müller im Sekretariat der landwirchschaftlichen Hochschule,
-rnvalideuSruße 42 in Berlin.

§ Da » Petroleum ist in Folge des amerikanischenPetroleum»
chmS noch weiter im Preise gestiegen, eine Nachricht, die unseren
SeÄirauen bei dem jetzigen starken Consnm nicht angenehm sem wird.
v  —  Vortrag . Auf den morgen Dienstag Abend um 8' /, Uhr
im Saal « des Katholischen Lesevereins aus Veranlassung des Katho-

Kausmännischen Vereins hier stattfindenden Dortrag desAschen
Serrn Kaplan Flügel über : . Gottes Hand über den Feinden der
Kirche" sei an dieser Stelle noch einmal aufmerksam gemacht. Gäste
ft»b willkommen, der Eintritt frei.
* — Dir heutige vieurralversammlnug der Wies»
dadener Kroncn -Brauerci genehmigte emstimmcg sammtlichc
AntrSar der Berwattimg , erchcittr ebenso Entlastung an Vorstand
«ad Alttfichtsroth und wählte die noch dem Turuns ausscheideuden.
Mitglieder des AchsichtsratheS per Acclanuüio» wieder.  Die au*.

festgesetzteD-ividende wird vom 15. Derrmbrr ad gezahlt.
Der Bierabsatz hat stch gegen das Vorjahr wiedernm günstiger ge-
flatat und in den ersten beider, Monaten des Geschäftsjahres um
ca. 1000 Hektoliter erhöht.

C. Soiräe MeSaai Gestern Nachmittag um 4 und Abends
um 8 Uhr veranstaltete im Saale des „Deutschen Hofes " wieder
d«r ZaÄerÄMrr Herr Melba  ui zwei seiner anerkannt
interessanten Bochestnugen aus dem Gebiete der modernen Illusion
»nd höheren Salon -Magie. QesterS schon hatten wir Gelegenheit
die Oriamalexpcriuwut« des sauber arbeitenden Künstlers lobend

amäfjntn  und ist auch diesmal wieder die sichere Gewandtheit
und -xa -t- Ausführung , verbnndrn mit äußerst geschielterFrnger-
serttgkeit z« rühmen. Ragt fteikich Herr Meliani noch nicht an
sprichwürSrch gewordene Hexenmeister, wie Bellachiui , Stengel,
M -Bev rc. her« , — doch aus dem besten Wege ist er und seine
eirgantm LeHungen bestätigten auch gestern vollauf d«S bestall
spendend« Pu blikum.

Maittzer Bieh « « kt i « Wiesbaden . Wir
m unserer lebten SouMagsauSgabe , daß die Mainzer Bieh-

hLudier die dortigen Metzgrrmeistrr in einer öffentlichen Erklärung
eingeladen hÄen , ihren Bedarf an Bich ans dem Wiesbadener
Viehmarkt zu decken, den sie rluumehr beschicken wollen , weil ihnen
durch «ine Verfügung des hessischen Ministeriums di« Ausübung
ihres Handels in Mainz erschwert werde. Die Mainzer Metzger
haben doS Vorgehen der Viehhändler , welche den dortigen Markt
vorerst meiden, für gerechtfertigt erklärt »ub beschlosten, den Wies¬
badener Markt zu besuchen. Die hiesig« Bürgermeisterei soll ersucht
werden, für den Handel dir hessischen WährschastsbesRmmungen
zuführen.

§ Diebstähle . Auf dem Nruberg wurde ein Korb mit
Wäschestücken einer weißen roth und blau dnrchwirkten Tischdecke mit
eingestickten Sprüchen , acht weißen Küchenschürzen rc. gestohlen. —
Aus dem Vorplatz eines Hauses in der Franz -Abtstraße wurde
eiu Havelock aus dunkelgraurm Stoff ohne Schultrrkragen ent
wendet.

= Jmmobiliengeschiift . Im Monat November dieses
Jahres sind hier vierzehn Wohnhäuser  für zusammen 1,087ch00
Mark und 7 Grundstücke für zusammen 104,154 M . freiwillig
verkauft worden. Bei den Häusern betrug der höchste Kaufpreis
220,000 M ., der geringste 18,000 M . Im November 1894 wurden
13 Wohnhäuser für zusammen 1,459,400 M , und 10 Grundstücke
für 120,312 M , verkauft.

Water, Km- m> MeiWst.
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  1 . ©ec. Zum ersten Male : „Lachende
Erben " , Operette in 3 Akten von Julius Horst und Leo Stein.
Musik von Carl Weinberger. — Die Jnsaffrn des Schlosses Grieben
in Holland sind gestorben ohne bestimnite Vollziehung bezüglich ihrer
Hinterlassenschaft. Zwei Concurrenzerben find jedoch auserschcn,
Margit van der Meeren und Lieutenant William Brandt , welch'
letzterer aber nichts von seinem bevorstehendenGlücke ahnt , da sein
Name als Erbe ein Geheimniß deS Notars ist. Wer von den
beiden Erben zuerst »erhcirathet ist, erhält die ganze Erbschaft.
Margit v. d. Meeren, die sich zur Zeit in dem Orte Grypkerk
Unter dem Namen „Gretchen" aufhält und als einfaches Bauern
Mädchen umhergeht, denn sie will nicht, daß sie ihrer reichen Erb
schüft wegen einen Mann findet, sondern verlangt vielmehr „wahre
Liebe", läßt ihre Gesellschafterin Sybille , eine Französin , in
ihrem Namen als Besitzerin de? Schlaffes auftreten . Nun
kommt Einquartirung , darunter der Kommandant v. d. Beere
bäum und William Brandt , beide mit ihrem drolligen
Burschen Cyprian . Diese drei werden in das Schloß einguartirt
und ^ bald entwickelt sich ein Liebesverhälkniß zwischen
Sybille und dem nur nach Geld heirathcnden Kommandanten
zwischen dem Lieutnant William Brandt und Margit ; von denen
aber keines von dem ihm zufallcnden Reichthum weiß und zwischen
dem Ostiziersburschen Cyprian und der Nachtwächterstochter. Nach
der Eheschließung zwischen Sybille und dem Kommandanten bricht
nun die Katastrophe für letzteren herein. Dieser glaubt sich schon
im Besitze aller Herrlichkeiten, da erscheint der Notar und verkündet

■die Namen der Erben Margit und William Brandt . Der Kommandant
muß sich in ftin Schiksal fügen, wird aber, ebenso wie der Offiziers-
bursche Cyprian , von den Erben nachträglich bedacht. — Die
Handlung des Stückes bietet heitere und komische Scenen , und auch
die Musik desselben ist leicht und gefällig. Die Besetzung der
Rollen war im Allgemeinen eine glückliche. Frl . De lmaa  r wußt
die Rolle der reiche» Erbin Margit und Frl . Carlsen  die schwierige
Parthie der GesellschafterinSybille in Spiel und Gesang vortrefflich
Micderzugeben ebenso wie Frau Marie Hasemann - Sigl  in
jeder Beziehung die Nachtwächterstochter Elly lebenswahr ver>
körperte und reichen Beifall erntete. Von den Herrenrollcn ge
sielen uns besonders die Herren Gilzinge  r als Kommandant und
KoSwitz  als Offiziersbursche, weniger dagegen die Darstellung
des Li-utnants Brandt durch Herrn Lenoir,  welcher auch ge-
sanglich nicht besonders gut disponirt schien. Die übrigen Rollen
hatten durchweg geeignete Besetzung gefunden, so daß die Gcsammt
anstührung als eine wohlgelungene bezeichnet werden kann. llr.
, -- Residenz -Theater.  Der heutige erste Abend im Cyk
kur volksthümli cher V orstellu n gen  bringt eme Aufführung
v«n Auzengruber 'S Bolksstück„DaS vierte Gebot ." Die Preise

sind für einzelne Billets zu einer der zehn volksthümlichen Vor¬
stellungen in folgender Weise' festgesetzt: Nummerirter Balkon 50
Pf ., Sperrsitze oder I . Rangloge 1 Mk. 50 Pf . — Die nächste
volkstbümliche Vorstellung findet Donnerstag , den 5. d. M ., statt.
Morgen Dienstag wird die Operette „Lachende Erbe"  zum
ersten Male wiederholt, Mittwoch gelangt „Ein Rabenvater"
zur Darstellung . _

— Wochenspielplan der Frankfurter Stadtlheater.
Opernhaus.  Dienstag , 3. Dcc. : „Jessonda ." Im Ab. Gew.
Pr . Mittwoch, 4., Abonnement -Vorstellung für einen ausgefallenen
Samstag im Ab. 1894195. : „Mignon ". Gew. Pr . Donnerstag , 5.,
Neu einstudirt : „Das Nachtlager von Granada " , hierauf zum
ersten Male : „Rübezahl" (Ballet ) v. Köhler. Im Ab. Gew. Pr.
Freitag , 6., geschloffen. Samstag , 7. : „Evangelimann " . Im Ab.
Große Pr . Sonntag , 8., 3i/ 2 Uhr Vorstellung bei ermäßigten
Preisen : „Die Räuber ", 7 Uhr „Nachtlager" , hierauf „Rübezahl " .
Im Ab. Große Pr . Montag , 9, , Vorstellung bei ermäßigten
Preisen : „Zigeunerbaron " . Außer Ab. Dienstag , 10 ., zum ersten
Male : „Irrlicht " . Oper v. Gramman . Vorher : „Bastien und
Bastienne" . Zum Schluß : „Nürnberger Puppe " . Im Ab . Gew.Pr . —
Schauspielhaus.  Dienstag , 3 .: „Der Gesaudtschasts-Attachs."
Im Ab. Mittwoch, 4. : „Glück im Winkel." Im Ab. Donnerstag,

„Glück im Winkel." Außer Ab. Freitag , 6. : „Gesandschafts-
Attacha." Im Ab. Samstag , 7., zum ersten Male : „Der
Rabenvater ." Schwank von H. Fischer und Jarno . Im
Ab. Sonntag , 8., 3*/2 Uhr : „Schöne Helena" . Außer Ab. Kl.
ilr . 7 Uhr, zum 1. Male nsiederholt: „Der Rabenvater ." Mon¬
tag, 9. : „Ein Gesandtschafts-Attachö."

Aus der Umgegeud.
X Bingen , 1. Dec. Ein auswärtiger Kurz- und Ellen-

waarrMndler hat sich heute in einem hiesigen Hotel erhängt.
Schlechte finanzielle Verhältnisse und Krankheit scheinen den Mann
in den Tod getrieben zu habe« .

X Coblenz , 1. Der. In der letzttn Stadtverorimetensitzung
verlas der Oberbürgermeister den vom Rrrchsfiskus über den Ver¬
kauf des FcstungsgeländeS  entworfenen Kaufverttag. Der
Fiskus hat für sich eine große Anzahl Terrcknstresten an der Mosel,
am jetzigen Rheinbahnhof und am Rhein zurückbehaltcn und bietet
den Rest von 84 bis 85 Morgen von 822,000 Mark an zahlbar in
Raten binnen vier Jahren . In der Bürgerschaft ist man wenig
erbaut über diese Forderung . Die Stadtverordnetenversammlung
hat vorläufig eine Bcschlußsaffung abgelehnt.

Weitere Nachrichten siehe 3 . Blatt.

II Madrid , 2. Dec. Im Januar werden 10000 Mann
Verstärkung nach Cuba  abgehen.

X Sofia , 2 . Dec. Während deS Meetings
»er Macedonier  kam eS zu einer Schlägerei , wobei
nnerhalb der Versammlung Revolverschüffe fielen. D>

Polizei stellte durch ihr Einschreiten die Ruhe wieder her.
G> Sofia 2. Dec. Der jüngste Sohn de'S

Fürsten  wurde gestern im engsten Familienkreise getauft
C Washington , 2. Dec. Präsident Cleve

land  wird heute oder morgen im Congreß eine Botschaft
verlesen, in welcher er die jetzigen Zolltarife voll-
tändig billigt  und seine Zustimmung  zn dem
neuen Gesetz verweigert,  durch welche das Defizit
vermittelst erhöhter Steuern beseitigt werden soll. Er bc-
»auert ferner, daß die öffentliche Meinung für di- Insur¬
genten auf Cuba  sei , besonders jetzt, wo die Jnsur
gcnten die Ernte zerstört hätten . Betresss der Orient

rage  heißt es in der Botschaft, daß die Vereinigt -?
Staaten mit allen Kräften die Armenier schützen würden

Idtgranmt tu» letzte Nachrichten.
O Berlin, 2. Dec. DaS..Kl. Journal" meldet

auS KarthauS in Wefipreußen : Als gestern bei der Be
erdigung des pensionirten Gensdarmen  Richtelr
vom Kriegerverein über daS Grab die üblichen Schüsse
abgesenert wurden, erhielten 4 Damen im Publikum V e r-
l etzungen.  ES stellte stch heraus , daß einer der Schützen
statt der Platzpatronen feines Schrot geladen hatte.

0 Batschweiler , Ober-Elsaß, 2. Dec. Am letzten
Samstag wurde der Feuer - VersicherungS - Agent
Jacob Dinier lebendig begraben.  Der Tobten
gröber hatte das Grab zur Hälfte zugeschaufelt, als er ein
Poltern im Sarge vernahm, der sodann gewaltsam geöffnet
wurde. Inzwischen war der Scheintodte wirklich gestorben
Die vorher gefalteten und mit einem Rosenkranz um¬
schlungenen Hände waren auScinandcrgeschlagen und fest
zusammengeballt. Auch die Lage der Beine war vollständig
verändert , so daß zweifellos feststeht, daß Dinier als
Scheintodter begraben worden ist.

O Wien,3.Dec. Gras Taaffe  hat testamentarisch
seinen Freund , den ehemaligen Finanzminister Steinbach,
zum Vormund seines minderjährigen Sohnes Heinrich ein¬
gesetzt.

0 Paris , 2. Dec. Die „Petit Republique » theilt
mit, Präsident Faure  werde im nächsten Jahre von
Brest aus mit einem Geschwader nach Moskau
reisen , um der Krönung deS Zaren beizu¬
wohnen.

Paris , 2. Dec. Der Minister deS Aeußeren,
Berkclot  erbat sich anläßlich des Todes seiner Tochter
Urlaub. Ministerpräsident Bourgeois wird daS Aeußerc
einstweilen übernehmen.

( — ) Paris , 2 . Dec , Wie verlautet , sind die Tommandanten
der Kriegsschiffe Courbel, Admiral Bandin und Marcon nach
Paris abgcreist, um von der Untersuchungs -Commission gegen den
A d mir al G c r v a i s gehört zu werden. Das Schiff-Journal,
in welchem die Ergebnisse von Sondirungen und Nachforschungen
verzeichnet find, wird ebenfalls der Commission vorgelegt.

2, Paris , 2. Scpt . Gestern wurden aus dem Platze der
Vereinigten Staaten die beiden Statuten Washington
und des Generals La fa y ette enthüllt. Der Feier wohnte eine
große Volksmenge bei. Mehrere patriotische Reden wurden gehalten.

j!s Pari - , 2 . Dec. Aus London wird dem „Goulois " gemeldet,
daß Arton  noch immer überzeugt ist, er werde nicht aus¬
geliefert  werden . _ , . . .

<£ Brest 2. Dec. Die russischen Schiffe
find gestern abgefahren. Die Bevölkerung brachte denselben
begeisterte Ovationen dar.

) :( Brüssel , 2. Dec. König Leopold  hat mit
der Prinzessin Clemeutine gestern seine Reise nach
London  angetreten , wo er nm 5 Uhr Abends eintraf
der Aufenthalt daselbst dauert 4 Tage.

0 Rom , 2. Dec. Tribuna bespricht die Erklär¬
ungen der Minister Blanc  und Cr iS  p i und greift die
Mächte deS Dreibundes heftig an. Tribuna wirst in
diesem Artikel Deutschland vor, sich Rußland anschließen zn
wollen und drückt die Hoffnung auS, dnß die Politik
Deutschlands sich bessern werde.

% Odessa , 2 Dec . Mehrere Befehlshaber jder

Dampfer von Großmächten beklagen sich sehr über die
herausfordernde Haltung der türkischen Behör¬
den  auf den Dardanellen . Vor 14 Tagen sei in der
Nähe eines französischenDampfers eine Torpille explodirt.

» Braut-Sridenstoffe. I
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirklichen Fabri ! -
preisen unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 55 Pfennig
bis M. 15 p . M. porto - u . zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Be-

’zug &quelle für Private . Tansende von Anerkennungsschreiben . Muster
franco . Doppelt . Briefporto nach der Schweiz.

j»ie, Seidenstoff-
) Fabrik Union,

Könipl . Spanische Hoflioleranten . lb
FS

Adolf FriederLiie Zürich,

Jty Bet Katarrh , Husten , Heiserkeit , Keuchhusten «
rc , erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, st' ts«
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen v
Traubenbrusthonig von W . H. Zickcnheimcr in Aiainz ; viele
tausend Atteste. Per Flasche 1,1 ' /, u . 3 Mark , in Wicsbade ju
bei A Schirg (Inh . Carl Mertz ), Schillerplatz 2 ; - g
Biebrich bei Ludw Klitz ; in Mosbach bei H . Stcinha«

Herr Schreiner.
Herr Faber.
Frl . Scholz.
Herr Ncuinann.
Herr Greve.
Herr Bcthgc.
Herr Rodius.
Frl . Willig.
Herr Rudolph.

Königliche Kchanspiele.
Montag , den 2. December 1895 . 257 . Vorstellung.

15 . Vorstellung im Abonnement IS.
Zum ersten Male:

Die Venus von Milo.
Schauspiel in 1 Aufzuge von Paul Lindau.

Regie : Herr Köchh.
Personen:

Agathon
Skopas . . ,
Klytia .

Perikleitos , ) * Mttbc b(S
Midas , Oberster der Sklaven des Hauses
Praxiteles , ein Sclave des Agathon ,
Chloe, eine Sclavm . . .
Panurgos . Sclavenhäiidler . .

Sclaven im Hause des Agathon.
Das Stück spielt in Athen um 370 v. Chr.

Die Romantischen.
Bers -Lustspiel in drei Aufzügen von Edmond Rostand . Deutsch

von Ludwig Fulda . Regie : Herr Köchy.
Personen:

Bergamin . . . . . . . Herr Bcthge.
Percinet , sein Sohn . . . . . Herr Rodius.
Pasquinot . . . Herr Schreiner.
Lylvette, seine Tochter - . . . Frl . Lüttgens.
Strasorel . . Herr Nenmann.
Blaise, Gärtner . . Herr Grevc.

Ein Notar , Gäste, Fechter, Musikanten , Neger, Fackelrräger.
Schauplatz : die Gärten von Bergamin und Pasqninot.

Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . Kleine Preise . Ende 9 ' /« Uhr.

Dienstag, den 3. December 1895 . 258 . Vorstellung.
15. Vorstellung im Abonnement D

Die beiden Leonoren.
Lustspiel i« 4 Aufzügen von Paul Lindau . Regie : Herr Köchr,.

Personen:
Otto Kaiser, Justizrath . . .
Leonore, seine Frau . . . ,
Lärchen, deren Tochter^ .
Christian Wieberg, Rittergutsbesitzer
Hermann Wieberg, dessen Neffe, . Z , im Aus

wärtigen Amte beschäftigt .
Dr . Brosius , Arzt , . . . .
Minna Mollheim, früher Lorchen's Gouvernante
Auguste, Leonoren's Kammerzofe .
Koller, Damenschneider . . .
Franz , Diener bei Kaiser , ,
Erster \ .

K H°rr der Gesellschaft
Bierttr
Eine Kellnerin . . ,
Eine Dame als Kurgast .
Ein Herr als Kurgast . , .
Modistin . ^

Verschiedene''Herren , Kurgäste , Diener rc.
Die beiden ersten Akte spielen in Berlin , di« beiden letzten ctwc

ein halbes Jahr später in Heidelberg auf dem Schloßbrrg.
Gegenwart.

Ansing 7 Uhr. Ende nach 9 ' /, Uhr. Kleine Preis«.
Mittwoch, den 4. December 1895 . 259 . Borstellung.

15. Vorstellung im Abonnement C.
Neu einstudirt:

Das goldene Kreuz.
Ballet.

Anfang 7 Uhr . Kleine Preise.

Refidenz -Theater.
Dienstag den 3. December 1895 . 90 . Abonnemrnts -Vc•>

stellung. Dutzendbillets gültig . Novität i Zum zweiten Ma .: :
Lachende Erben.

Herr Köchy.
Frl . Santen.
Frl . Lüttgens.
Herr Reumann.

Herr Faber.
Herr Bcthge.
Frl . Wolff.
Frl . Koller.
Herr Greve.
Herr Berg.
Herr Dietrich.
Herr Spieß,

rr Rohrmann,
«rr Börner,
rl. HempcI.
rau Arndt.

)err Brüning,
Frl . Roscher.



Seite 6. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 3. December 1895. Nr. 282 .

Bekanntmachung.
Gewerbesteuerpslichtige, welche nur wegen der Hohe

des Anlage- und Betriebskapitals der Klasse III ange-
hören und in jedem der beiden letzten Geschäfts-, bezw.
Kalenderjahre einen gewerblichen Ertrag von 3000 Mk.
nicht erzielt haben, können für die nächste Veranlagung
Versetzung in die Gewerbesteuerklasse IV beanspruchen.

Derartige Anträge sind unter Beifügung einer
genauen specificirten Berechnung des Ertrages der beiden
letzten Jahre bis längstens zum 24. December an mich
einzureichen. Spätere Anträge können Berücksichtigung
nicht finden. Der Beweis der Nichtigkeit der Berechnung
ist durch Vorlage von Büchern, Bilanzen und Inven¬
turen cdcr in sonst glaubhafter Weife zu einem später
noch besonders zu bestimmenden Termine zu erbringen.
Schuldenzinsen dürfen bei der Gewerbesteuer vom Ev
trage nicht abgezogen werden.

Wiesbaden, den 26. November 1895.
Der Vorsitzende des Steuerausschusses der

Gewerbesteuerklasse III des Stadtkreises Wiesbaden:
968_ Wieland,  Negierungsrath.

Bekanntmachung.
Dienstag »den 3 . December 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

6 Kleider-, 2 Bücher-, 2 Consol-, 3 Glas- und
2 Spiegelschränke, 1 Secretär, 2 Schreibsecretäre,
4 Bertikow, 2 Nähmaschinen, 2 nußb. Bettstellen
mit hohen Häuptern, 2 Kassenschränke, 3 Wasch-
commoden, 4 Comomden, 2sessel, 18 Stühle, 2 Näh¬
tische, 1 Ausziehtisch, 8 Sopha, 1 Schreibtisch,
1 Friseursefsel, 1 Eisschrank, 5 Spiegel, 8 Bilder,
6 Regulatore, 1 Exemplar Meyer's Conv. Lexikon
(16 Bände), 1 Bowle mit 12 Gläsern, 1 Teppich,
2 Fellvorlagen, 1 Badcwaage, 1 Fischkasten,
1 großes Fisch-Aquarium, 80 Pack gebc. Kaffee,
1 Vorstecknadel mit Brillant, 1 paar gold. Man¬
schettenknöpfe, 250 Paar Herrn-, Damen- und
Kinderstiefel, 1 Halbverdeck,

sowie ferner: _ , „ .
1 Caffaschrank und 1 Orchestrron und
dergl. mehr öffentlich zwangsweise versteigert.

Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände
findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 2. December 1895.
1868_ Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 .December 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem PfauVocale Dotzheimerstrahe
11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 1 Pianino, 1 Vertikow, 3 Cana-
pee, 3 Consolchen, 1 Spiegel-, 1 Casien-, 1 Kleider-,
1 Küchenschrank, 1 Waschcommodem. M., 1 Regu
lator, 1 Commode, 1 Tisch, 3 Kannen Lack,

ferner: Ä ^
1 Taschenuhr mit Kette und 2 Rrnge,

öffentlich zwangsweise, sowie auf freiwilliges Anstehen:
ca. 50 broncene Thürdrücker,

gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 2. December 1895.

1867_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den » . December er.. Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale, Dotz-
hrimerstraße 11,13 Hierselbst:

2 Sopha's, 2 Commoden/1 Spiegelschrank, 1 Käfig
mit Vogel, 1 Nachtschränkchen, 1 Küchenanrichte,

l 1 Pfandscheinu. dgl. mehr,
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2. December 1895.
Schneider , Gerichtsvollzieher,

>1866 _ Helenenstraße 30 I._
Reichshalleii -Tlieatei *.

Stiftstraste 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.
Täglich : Grosse Spezialitäten - Vorstellungen

Am 1. und 16. jeden Monats neues Programm.
Anfang der Borstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 . December 1895 , Bor-

!mittags 11 Uhr , werden in dem Pfandlocale
IDotzheimerstraße 11/13 nachverzeichnete Gegenstände als:

1 tannener zweith. Kleiderschrank» 1 tann. einth.
Kleiderschrank, 5 Stühle, 1 großer runder Tisch,
2 Plüschsessel, 1 Sopha, 1 großer Spiegel. 2
Nachttische, 1 Waschränkchen. 1 Büchergestell, 2
Küchentische, 1 Fliegmschrank, 1 Anrillte. 2 Küchen¬
stühle, 2 Feuergestelle, 1 Schuhschrank, 1 Eis¬
schrank, 1 Küchenschrank, 1 Wasserstein, 1 Schüssel¬
brett, 1 Bidet, 1 Waschgestell, 1 kl. amerikanischer
Ofen nnd 3 Gaslüster

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 30. November 1895.

!1849 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 3 . December er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlocal Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 1 Commode, 1 Näh
Maschine, 1 Tisch, 1 Regulator, 1 Spiegel,
6 Bilder u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. December 1895.

1865 Schröder , Gericbtsvollrieber.

St . r.
ein

8703*
ftßtllmtllf. 10 , erM
j Mann Kost u . sch. Log. 871

«) .) Mansard-
,1 . wochnung

18im, , Kücheu .Kell. z. vm. 1859

Römrdn « l 4
Zimmer zu Perm.

schönes
8707*

fjpnpctpc
liGUuixGo gGtmtmitte]
:iir Frauen (ärztl .empf.) Einfachste
Anwend ., Beschreib, gratis pe»
Krcuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .»
Marke für Porto . 127b
R . Oschmann , Konstanz E . 25.

Entlaufen
Ssitzhündin auf den Namen
Schery hörend, gegen Beloh¬
nung abzugeben Metzgergasse 27,
Bor Ankauf wird gewarnt.
«Junge fette Hafer -Mast-Gänse
A fand. ger. 8 —10 Pfd . schwer,
per Pfd . von 48 Pfg . an , Mast-
Enten p. Pfd . von 60 Pfg . an
versendet frc. geg. Nachn Gulsbes.

H. Klimat , Motzwethen , Ostpr.

ImAnsntigeil"» -"»
von Herren - und Knabenkleidern
bei billigster Berechnung empfiehlt
sich Leonh . Ritter , Herrn¬
schneider, Hochstätte 26.

Weihnachts-Ausverkauf.
Weiße Oberhemden >

von M . 2.50 an . |
Flanell Herren -Hemden

von M . 1.— an.

Weiße «. Flanell Damen -Hemden
von M . 1.— an.

Weiße u. Flanell Damen -Hoscn
von M . 1.— an.

Weiße u . Flanell Damen - Zacken
von M .. 1.— an.

Weiße u .FlanellDamen -Untcrröcke
von M . 1.— an.

Damen und Kinderschürzen
von M . —.25 an.

Corsetschoner v. M . —.25 an.
Handschuh- „ „ —.20 „
Müsse „ „ - .35 „

Als besonders billig und von guter Qualität empfehlen
rein leinen« Taschentücher, Corsets , Regenschirme,
sowie sämmtliche Tricotagen . 1854
Kirchqasse 21. Josspk Ullmann , Kirchgaffe 21-

Kragen
Manschetten
Cravatten
Hosenträger
Socken
Kaputzen

M . —.20 an.
» - 25 *
« .05 „
. - 25 „
n *80 .f
- — 30 „

Suppenwürze
bei Emmerich ?r Waaren-

Expedtion,
Bestens empfohlen werden

Maggi 's praktische Giest
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze . 357b

empfiehlt sich in allen Vorkommen,
den Näharbeiten

Wellritzstraße 3, Hth. 2. St.

§chön«Gänse Federn zuverkaufen
8699 * Castellstraste S.

Holl.
ILli -elrs »»»« T, Nähe der Rheinstrasse.
Billigste Preise hier

am Platze«
Arbeiten gleich denen erster

«schäfte.

Hkllnmndstr. 7, IS
Zimmer billig zu vermiethen.
Mint erhaltenes Kinder«

Mäntelchen oder Jaquet
zu kaufen gesucht für Mädchen
von 8 —10 Jahren . Gefl. Off.
an die Exp. d. Bl.

1837

Feinste Schmalzgänsc (sauber
gerupft) ä Pfd . 55 Pfg ., fette
Gänscrümpfe LPfd. 65 Pfg.,
fette Entenrümpfe ä Pfd . 75
Pfg ., fette Putenrümpfe k Pfd.
85 Pfg ., alles ausgewaidet zur
Pfanne bereit. Hochs. Guts»
tafelbntter netto9 Pfd. M. 9
versendet in Postcollys frco gegen
Nachnahme. Ferner offerire

\ Springlebende Edeltafelkrebse
ä SchockM . 3. gegen Nachnahme , .

|w . Wrohr ! . Marggrabowa , 1 Trepe rechts.

Geübte Friseurin
wünscht noch einige Damen.
7677 Steingaffe 18, 2 St.

Schönes Sopha , 1 nutzb.
Bertikow, Kommode u . ov. Tisch,
1 Spiegel , 1 großes Kinderbett,
1 dreith. Matratze und Keil alles
wie neu und sehr billig zu vcrk.
Ndlcrstr. 16 ». Bdh. I. 8669*

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm.

Drudenstraße6
ind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 1738

Stemgaffe 31,
Hintcrbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

Bü reau Union
Faber -Bleistifte

Langgasse 4.

Weilstraße 19 p.
ein möblirtes Zimmer zu verm. a
Es wird eine gebrauchte
Bettstelle mit od. ohne Stroh¬
sack zu kauf. ges. Gef. Off . bell
man mit Prcisang . unter 159 an
d. Exp. d. Bl . niederl. z. wollen.

Kür Vereine!
Zum Einstudiren und Begleiten

von Liedern für junge Damen
zum öffentl . Vortrag empf.
sich bedeutende Künstlerin . Off.
anqen . i. d. Musikalienhandlung
von Ernst . 8712*

Jugendliche

Albkiterimrll
gesucht

Wiesbadener Slaniok- «.
Wetallkaplck-Aabrik,

A. Flach , Aarstratze 3.
HMellritzstrastc 14 , 2. St.
gfr erhält ein anst. jung Mann
schönes Logis mit Kost. 8702*

^ empfiehlt" sich zum Waschen!
und -Putzen Frankenstraße 18,

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . .
8‘/, do. - .

do. . >
4 . Preuss . Consols .
3' /, do. . .
3 « do, , »

15°/0 Griechen , .
5°/0 Ital , Rente . . .
4°/0Oest . Gold -Rente .
4*/6 „ Silber -Rente .
4' /a Portug . Staatsanl.
4*/8 do , TabakaBl.

106,20
103 91
9 V 1'

105 —
104,ui»

»9,10
31.70
86,00

102,40
84,60
40,80
92,30
2590
94,00
86.70

101,30

Webergaffe 43,
üh . 2 St . erhält ein junger
kann schönes Logi».

AilesZerbPOchene
Gkar, Porzellan, Holz ufw. kittet
am Bestm der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüst -Staufer -Kitt . Nur ächt
in Gläsern k 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
tz. Moebus , Drog ., TaunuSstr .,
Louis Schild, Drog ., Langgaffe,
Jacob Frev , A. Tratz, Inh . vr.
C . Cratz, Langg . 29 , Wiesbaden.

l dlerstraste 16a , Vdh. 1St.
&_ anst. Leute erh. fch. Logis,
Bett allein 1,50 per Woche, a

Andreasmar kt.
Junger Mann , hier fremd,

sucht für die beiden Tage ein
hübsches Mädchen zur Gesellschaft.
Offerten unter 9 . 9 . 56 in
d. Expedition ._ a

nimmt noch Kunden in und außer
dem Hause an . Luisenstr. 20,1 . l.
, .in junges anständiges Mäd
ÜÜ chen, welches das Kleider«
machen erlernt und Hausarbeit
versteht, sucht bessere Stelle . Näh,
Sedanstraße 5, Parterre ._ a

> \  sind zwei
w -♦ ^ 4 Dachwohn,
aus gleich zu verm. 8701*

! 3 . , äussere Anl,
5 . Rum . v. 1881/88 .

14 . do. v. 1890 . .
| 4 . Russ . Consols . .

5 . Serb . Tabakanl . .
5 . , Lt .B.(Nisch -Pir .)
5 . , St .-E.- B. H.-Obl.

I C/o Span , äussere Anl.
6% Türk Fund - .
4°/0 do- Zoll - »
l °/„ do. .
4°/0 Ungar . Gold -Rente 102 00
41/, , Eb . , v. 1889 104,90
5«/, . . Silb . . , 86,00
5°/0 Argentinier 1887 57,60
4>/z „ innere 1888 48.00
41/, , äussere . .
4°/o Unif . Egypter .
31/, Priv . , . .
6°;0 Mexicaner äussere
5*/0 do . E.-B (Teh .)
3®/0 do . cons . inn . St . 25,50

Stadt -Obligationen.
8*/, abg . Wiesbadener 101,00
8V» 1887 do. 102,50
4° „ do . 161,30
48/„ 1886 Lissabon 69,80
4°/0 StadtRom II/VIII 85,30

65 00
89,20
94. 50
19,80

49,00
103.50
101,00

89,70
82,90

Bank-Actien.
Deutsche Reiohsbank . 162,90
Frankf . Bank . 174,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 119 60
Deutsche Vereins * , 119,90
Dresdener Bank . . 161,70
Mitteldeutsche Cred .-B. 110 50
Nationalb , f. DeutsohL 137,80
Pfälzisohe „ „ 146,80
Rhein . Credit - , 135,00

, Hypoth .- , 179,80
Württemb . Verbk . , 1460,0
Oest . Creditbank , 311,00

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 157,00
Concordia , » , 136 .20
Dortmund Union -Pr . , 54 50
Gelsenkirchener . . . 176,70
Harpener . . , . 173,20
Hibernia . 167,60
Kaliw , Aschersleben . 136,50

do. Westeregeln . 163,10
Riebeck , Montan . . 181,00
Ver . Kön. und Laurab . 160,70
Oesierr . Alp . Montan 71,20

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 230,00
Anglo -Cont -Guano . 102,50
Bad, Anilin .- u. Soda 420,20
Brauerei Binding . . 207,50

, z. Essighaus 74,00
, z. Storch (Speier ) 131,00

Cementw . Heidelberg . 142,10
Frankf . Trambahn . . 277,00
La Veloce Vorz .-Act . 79,90

do. Stamm -Aot . 63,10
Brauerei Eiche (Kiel ) —»—*
Bielefelder Maaohf. . 280,—
Chem . Fahr . Griesheim 284,00

Qoldenberg 157,00
' „ Weiler . . 227,00

Gold u. vild .-Sö-ä 2 -7,0)
Farbwerke Höchst . 489,00
Glasind . Siemens . . 191,60
Intern . Bauges . Pr .-Aot. 17b,00

. H St .- , 169,50
B Elektr .-Ges . Wien 128,50

Nordd . Lloyd . . . 102,10
Verein d. Oelfabriken 100,00
Zellstoff , Waldhof . . 216,80

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117^ 0
. . 245,50
Dux , Bodenbaoh , • 68,7o
Staatsbahn . » , « 307,75
Lombarden , » » . 86,12
Nordwestb , , , • • 225,76
Elbthal . . • * • 231,75
Jura -Simplon . . . 9 '»20
Gotthardbahn , . • 166,30
Schweizer Nord -Ost . 1^ 7,10

Central . . 131,80
Ital . Mittelmeer . . 89,10

„ Merid . (Adr . Netz ) 121,10
Westsicilianer . . • 67,30
sub Prince Henry . . <4,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess . Ludwigsb . . 101,50
31 ! do . . 100,90
4«/„ pftlz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,00
4°/„ Elisabethb .steuerf . 102,90
4°/! do. steuerpfl . 98,60
4°/n Kasch . Odb .-Gold 102,10
40 do. Silber 82,70
5°/! Oest . Nordwestb . 111,00
B° ! « Stidb . (Lomb .) 110,70
Z«/° do. . , 70,70
5°/, I Staatsbahn . 117 2̂0
4»/ Oest . Staatsbahn . 103p0
fi°/o
3“/o

do.
do.

I-VIIL
IX.

92,00
90̂ 0

Berliner
ScUasscen ree.

29. November Nachm , 2,45.
Credit . 229,00
Disconto -Command. . 208,75
Darmstädter « . . . 153,50
Deutsche Bank . . . 197,00
Dresdener Bank . . 162,00
Berl . Handelsges . , . 148,25
Russ . Bank . . , . 181,50
Dortmund , Gronau . , 149,90
Mainzer . . . . . 117,50
Marienburger . . . . 76,50
Ostprenssen . . . . 91,50
Lübeck , Büchen , . 149,60
Franzosen . 143,50
Lombarden . . . . 42 .00
Elbthal . 134,25
Buschterader . , . . 254,90
Prince Henry , . . 75,50
Gotthardbahn . . . 106,—
Schweiz . Central . . 131,50

„ Nord -Ost . . 126,10
Warschau , Wiener . . 261,25
Mittelmeer , , . . 89,40
Meridional , , . . 119,30
Russ , Noten . . . . 219,75
Italiener . . . . . 86,37
Türkenloose . , . . 107,60
Mexicaner . . , . , 91,87
Laurahütte . . . . 150,53
Dortmund . Union . , 52,—
Boohumer Gussstahl . 176,25
Gelsenkirchener . . . 177,00
Harpener . 172 .50
Hibernia . . . . 187,—
Hamb . Am. Pack . , 105 .59
Nordd , Lloyd . . . . 102 .50
Dynamit « Truste . . 151 .90
Reichsanleih * . 99 .88
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Berliner Rothe Kreuz -Loose.
Ziehung vom S —14 Oecember 1895.

.1100000  M., 50000  M„ 35000  H. etc,
16 870 Geldgewinne mit 5 «r5 000  ffl.

fqr ä Loos 3 Mark 30 Pf . Liste und Porto 30 Pf. extra,
Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt . 326b

LeoJoseph, , Berlin W ., Potsdamerstr.
71.

Als praktische
Weißnachts-HeschenKe

empfehle in großer Auswahl

jelvstverfertigle Petzmaaren
von den geringsten bis feinsten Qualitäten in neuesten Facons.
Anfertigung von Herren» ». Damen-Pelzröcken genau nach Wunsch und

neuestein Schnitt.
Reparaturen und Extra Anfertigung non Pchwaaren

billigst und prompt'

IIMI
Michelsberg 13

Carl Braun,
Wiesbaden , Michelsberg 13

Mobiliar DklstkiMiulg.

Ihmi Andreas -Markt in Wiesbaden!!
Große Neuheiten in

Küchen- u. Haushattnugs-Artikelnr
l Das Mmsiil-Spar- und Schnitzel-MOr

eignet sich vortrefflich zum Kraut- und Bohnenschneiden, Rettige«
und Gurken und ist brauchbar für jede Hand links und rechts.
Preis 1 Mk . per Stück. 8700*

Winersul-Kkmsk-Hibkl
wird nie stumpf u . rostet nicht u. eignet sich vortrefflich
für gelbe und weiße Rüben , Rettig , Kartoffeln, Kohl¬
raben u . Zwiebel, große Zeitersparniß , k Stck . 40 Pfg.

GemüseLohrer zum Garniren,!
lKomiriNpsspr Kartoffel . Ausstecher, Kar-
ISUlllllMLsfrl , toffelschälmesser z« ver -j
schiedenen Preisen.

Kitmt-Mekrettig-Reidtt.
sowie alle Sorten Schneeschläger.

Besonders mache die geehrten Haus¬
frauen aufmerksam auf eine große Aus¬
wahl in Backformen für Weihnachts-
Bäckerei in Holz, BleH und Metall,
sowie eine große Parthie Back - und
Niihrschiissrlnaus einem Stück ge-
stanzt, kein Blech, sondern Metall.

Seagdikt(fark
aus Karlsruhe, n,

Bude erkennbar an der Nr. 2

Wegen Wegfng versteigere ich zufolge Auftrags
nächsten Dienstag, den 3. Uooemlter cr., Morgens
91/» und Nachmittags 2 ' /, Uhr anfangend , in meinem
Locale

sw 28  Grabenstraßc 28
Parterre undI. Etage

nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände rc.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Inventar .-
3 nußb. pol. Betten, 2 mahag. Betten, mehrere
pol. und lack, zweithür. Kleiderschränke, Vertikow,
Schreibsecretär, Waschkommoden und Consolen,
2 vierschubl. Commoden, Nachttische mit und ohne
Marmor, ovale, viereckige und Antoinettentische,
Stühle aller Art, mehrere Sophas, Spiegel,
Teppiche, Portieren, Vorhänge, Kuckucksuhren,
Regulateure, Bilder, Oelgemälde alter u. moderner
Meister, Näh- und Blumentisch, Copierpreffe,
einz. Sessel, worunter mit Nachtstuhleinrichtung,
versch. lack, und Gesinde-Betten, Bettzeug, mehr.
Taschenuhren für Herren und Damen, Bücher,
Küchenschrank, 26 Wirthstische und 3 Dutzend
Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr,
1Kegelspiel mit Gußplatte, Briefmarkensammlung,
Büsten, Hängelampen, große Parthie echter Por¬
zellanteller, Biergläser, Ausstellgläser und noch
vieles Andere mehr.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf den Mrrth.

Willi . Helfrfch,
1852 Auktionator& Tarator.

„Rheingauerhof ", Wiipije 4li.
Heute großes:

Schlachtfest.
Es ladet sreundlichst ein

8708 * Martin Krieger.

Andreas Hofer
Heute Dienstag Abend:

Metzetsuppe.
Morgens: Quellfleisch , Schweine-

»twurst und Kraut.Pfeffer , Bratwur
G1857*

Mestanratlon Cröhel,
Friedrichstratze 23.

Heute Dienstag;

_Metzelsuppe.
Morgens: Quellfleisch , Schweinepseffer,

Bratwurst mit Kraut . 8701*

Läufer.

Bekanntmachung.
Nächsten Dienstag , den 3 . December er.,

Morgens 9 '/z und Nachmittags 37 2 Uhr
anfangend. und nöthigenfalls de» folgenden Tag,
versteigere ich zufolge Auftrags, in meinem Auctionslokale

esr -| r. 3 AdMrch Ar. 3-MK
Nachstehend verzeichnete Maaren als:

fertige weiße Kissenbezüge mit und ohne ge¬
stickten Einsätzen, weiße Damenhemden in
Herzform rc., farbige Frauenhemden, Bein¬
kleider für Damen, Unterröcke, Damen-
Kleiderstoffe, Strümpfe, Herren-Unterhosen
und Unterjacken, Filetjacken, Untertaillen,
moderne garnirte Damenhüte, wollene und
seidene Shwals, Fichus, Schärpen, Kragen,
seidene und leinene Taschentücher, Reste
Seidenstoffe für Blousenu. Kleider, Spitzen¬
tücher. Volants für Costüme, Herrenhüte
und Mützenu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1848
Willi . Klotz,

Auktionator und Taxator

Vermisst
wird seit 14 Tagen meine Tochter Mina Weldert,
ich bitte diejenigen, welche mir über den Verbleib der¬
selben Auskunft geben können, mir sofort Anzeige zu
machen.
8705*_ Willi . Weldert , Blücherstraße 9.

Feinstes mgar. Conferimehl,
Geritb. Umdkl». Kißlie,.

Krangeit,
Mitla,
KiMonfttz.

empfiehlt

E. Hees jr.vorm.F.Strastairger,
fiitdple 28. Ae ZiÄmimßkch. ß

SnUnnittfn,
KsstMllfftt,

Ä  Bullen Berkanf.

Am MMmoch » de« 4 . De
ermber 1. 1 .»Vormittags um 11 Uhr,
wird auf dem Rathhause hier ein sehr

gut genährter Gemeindebnlle öffentlich meistbietend
versteigert.

Hochhestn» den 27. November 1895.
350 Der Bürgermeister: Siegfried.

zmn Andreasmarkt , empfiehlt zu Engros . Preisen , im Detail
Verkauf

Wicsbidkm jchuii-Fabrid, Kirchg«ffe 19.
Wiederverkäufe!: höchster Rabatt._ 1858

Männer-Turnverein.
j, den7. Dklbr.

Abends9 Mr:
Hllllchersillllillmg.

Tagesordnung : 1) Entlastung der Cassirer;
2) Weihnachtsfeier; 3 ) Wtrthschastliches; 4) Anträge
der Mitglieder.
1862 Der Borstand.

Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - und
Alters -Bersicherungs -GesellschaftinHamburg.
Bezirks-Direktion : Herrn . Brötz , Wainzerstr 24, Wiesbaden.

Von der Reise zurück
B . Zentner,

1861

Unter den hiesigen Einwohnern ist vielfach die
irrige Ansicht verbreitet, daß man Särge nur in den
offenen Sarginagazinen haben kann. . Demgegenüber
erklären wir,daß fastsämmtliche hiesige Schreiner»
meister in der Lage sind, ihren Kunden Särge
zu liefern , welchen allen Anforderungen entsprechen.
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß es den
städtischen Leichenträgern von Amts wegen verboten
ist, den Leidtragenden einzelne Sarglieseranten zu
empfehlen.
1825 Der Vorstand der Schreiner -Innung.

Die Lieferungen für das Jahr 1896 von Ochsen¬
fleisch, Kalbfleisch, Hammelfleisch, Schweinefleisch, Wurst,
Fett, Brod, Brödchen und Colonialwaaren als : Erbsen,
Linsen, Bohnen, Kaffee, Zucker, Reis, Gerste, Gries,
Nudeln, Sago, Salz, Petroleumu. s. w. für die Augen«
Heilanstalt für Arme sollen durch öffentliches Ausschreiben
vergeben werden.

Angebote nebst Proben von Colonialwaaren sind
zum 7 . Dezember 1895 , Vormittags 19 Uhr,
im Geschäftszimmer des Verwalters der Anstalt, Elisa,
bethenstraße9 und Kapellenstraßc 30, abzugeben, woselbst
vorher die Lieferungsbedingungen eingesehen werden
können.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
Der Verwalter und Rechner:

Schminke . _
Total - Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe, von
gefassten Juwelen , Perlen und Bijouterie

gegen baar , zu bedeutend herabgesetzten Preisen , in den Stunden
von 10 Uhr Vorm , bis 5 Uhr Nachm.

Frankfurt a. M. Jacob Speltz Sohn,
266 Neue Mainzerstrasse Nr. 45, I . Stock

Die MteAiismhl illZ'chmck-uWnmmi
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3832

32 Wil hclmstr.  32 , Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr. 32
«MT Bitte Auslagen zu beachte«.
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Weihnachts -Ausverkauf
in

Damen-Kleiderstoffen, Weisswaaren, fertiger Wäsche, Baumwollwaaren, Unterröcke
ggr-Sg" für fast die Hälfte des wirklichen Werthes . “S 3T

11. Habiiionir/,
1721

E.Bficking, ' »
Uhren -, Gold - n. Silberwaaren -Handlimg

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Uhren & Schmucksachen aller Art
GrSsite Auswahl . — Billigste Preise.

Tuch-Handtong Bch . LlgilbÜbJ , Deeken-Handlung
O Kleine Burgstrasse, Badhaus zum Cölnisehen Hof,

empfiehlt in  grosser Auswahl
Herren - und Knaben -Klelderstoffe aller Art,

Sehlaf - Decken, Reise - Decken, Wagen - Decken, Pferdedecken,
Reste und zurückgesetzte Waaren Sehr hllllfp*

m

Wilhaaehtea.
Als passende Geschenke empfehle:

SdüaftMcu. Joppen.
k.Bfettheimer lachf,

2 Wilhelmstr . 2

i 1

1479

Wiener Schuhlager!
Kirchgasse 32,

174? gegenüber dem Hotel Nonnenhof.
^ .7 Empfehle zur Saiso « , sowie zu Weihnachts

Geschenke«: Damen -Stiefel und -Schuhe
von Mk. 4, 4.50 , 5, 6, 7, 8, rc. ;
Herrrn -Stirfel und -Schuhe von

^ ÜLM ^Mk . 5, 6, 7,8 , 9,10 ,c. ; Hausschuhe
d „ Pantoffel in Filz . Leder , Plüsch ^ __

u. s. w. von 50, 80 Pf., 1, 2, 2.50, 3 Mk. rc. bis zu den hoch-
» elegantesten Waaren . Ball - und Salon
M Schuhe , das Billigste und Feinste.

S p e cialität:

4̂ . Wiener Handarbeit!
Wafserdichie Jagdftiefel.

Kirchgasse S2 , gegenüber dem Nonnenhof.

-Schuh«

th « b
den hoch

Feinstes ungar. Blüthenmehl
in 5 und 10 Pfund -Säckchen Mk. 1.20 , 2 .40.

Feinstes Confect- u. Kuchenmehl, p. Pfd. 16, 18, 20 Pfg.
Trockene geriebene Mandeln, geschält, sowie ungeschält.

Neue Rosinen, Sultaninen, Cormthen.
Citronat, Orangeat, Haselnußkerne.

Garaniirt reine VaniUe-Chocolade,
per Pfd . Mk. - .95 , bei 5 Pfd . M . - .90.

Vanille, Vanillin, Ammonium, Pottasche, Rosenwasser.
Backoblaten, Streuzucker, bunt rein gem. Gewürze,

sowie sämmtliche Sorten gem. Zucker empfiehlt bi lligst
J . Raub , “

Rühlgaffe 13, Ecke»tt Hästngaffe.

Haar -Arbeiten.
Damen-Scheitel -Perrücken , Haarflechten (Ohlgnons),

gordische und griechische Haarknoten . Stirnlocken,
Puppen -Perrücken Haar -Uhrkettcu mit und ohne Gold-
brschlag werden auf das Beste angefertigt.

J. Hieke,
Wiener Damen- und Herren-Iriseur»

4 kl . Kirchgasse 4,
^28 UHF* nahe am Mauritiusplatz.

I)r. Auer
kostet von heute ab complett: Krruuer . Glühkörper
178? «nd Cylinder

nur 5 Mark
bei

Christian Hardt,
Hochstätte 21 . Telephon 251.

Ansgestellt vom 1 —7.  Deeember:

A. Böcklin, Cimbernkampf.
Originalgemälde . Preis 20,000 Mark.

|cy Eintritt 50 Pfg . -^ 3|

Richard Banger,
Knüsthaiidlung uni Pemanent-Rniistansstelling,

2 Taunusstrasse 2.
1827

Zu allen Waschzwecken
eignet sich

1632

Dahrn &Seipel
14 Neroftratze 14

empfehlen

Nähmaschinen
aller Systeme und „ bequemeZahlungS

Bedingungen von ^ arl an.

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und vermascht sich langsam.

Per Psd . 32 Pfg ., das 5 Psd .-Paq . M . 1.80.
Stets vorräthig bei:

W - H. Birk , Adelhaidstr.
F . C. Bürgener Nächst.,

Hellmundstraße
E . Ebel Ww ., Adlerstr.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.
D. Fuchs , Saalgasse
A. Haybach, Wellritzstr.
Frl . L. Heinz, Schwalbacherst
I . C . Keiper , Kirchgasse
F . Klitz. Rheinstraße.

5453b _

C . W . Leber, Bahnhofstr.
A. Mosbach. Kaiser Friedrich

Ring
W . Plies , Herrengartenstr.
Ehr . Ritzel Ww ., Häsnergafl-
I . M. Roth Nächst, Kl.Bürgst
W . Schild, Friedrichstraße
Fr . Schmidt, Wörthstraße
A. Stöppler , Oranienstraße
Valt . Zboralski , Röderstraße

-- ■■■■: . . . -■ -- _-r ' , , ; o e, ' den politischen Theil lind das Feuilleton :Thes.Redacteur
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnegelbcrger & § annemanm ‘ A , ,, ,, . ci  jg ; Peiler . Sämmtlich in Wiesbaden.

Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen2cheil : Otto von Wehren,  für . den Jnseratentqcu.
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